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die Corona-Pandemie hat 
uns vor gut einem Jahr kalt 
erwischt. Seitdem erlebt jeder 
von uns tief greifende Ein-
schnitte. Es sind Einschnitte in 
die persönliche Freiheit, Ein-
schnitte in das Familienleben. 
Die Arbeitswelt und lieb gewon-
nene Gewohnheiten unseres 
Zusammenlebens funktionie-
ren nicht mehr. 

Vieles,  was vor einem 
Jahr vollkommen unvorstell-
bar war – wie zum Beispiel 
Ausgangsbeschränkungen, 
Kontaktbeschränkungen, Ein-
schränkungen der Gewerbe-
freiheit, Schulschließungen, 
Besuchsverbote, Maskenpflicht 
– bestimmt heute unseren All-
tag. Für viele Menschen in unse-
rer Region ist die Ungewissheit, 
wie lange geht das noch, wird 
es noch schlimmer oder ist bald 
alles vorbei, eine belastende 
Gefühlslage.

Wir sind ein 

lernendes System

Sie haben seit Beginn der 
Pandemie viele sich teils wider-
sprechende Informationen 
erhalten. Die Wissenschaft trat 
mit vielen unterschiedlichen 
Bewertungen der Situation 
und des richtigen Weges aus 
der Pandemie auf. Die Kanzle-
rin beriet sich mit den Minis-
terpräsidenten, im Ergebnis gab 
es trotzdem die verschiedens-
ten Herangehensweisen in den 
einzelnen Bundesländern. 

Auch wir als Landkreis 
mussten immer wieder auf 
neue Erkenntnisse und Rechts-
vorschriften reagieren, manch-
mal von Samstag auf Montag. 
Für uns alle galt und gilt, sich 
immer wieder mit dem Virus 
auseinanderzusetzen. Es gibt 

keine Blaupause, keine Strate-
gie, die uns den richtigen Weg 
zeigt. Wir alle fahren seit Beginn 
der Pandemie auf Sicht, reagie-
ren auf immer neue Heraus-
forderungen, die uns das Virus 
abverlangt. Nicht wir geben den 
Weg vor, sondern das Virus gibt 
uns den Weg vor.

Im Nachhinein waren des-
halb auch viele Entscheidungen 
richtig, aber auch einige falsch. 
Diese musste man ständig kor-
rigieren, neue Erkenntnisse 
oder Herausforderungen einar-
beiten. Sich in dieser Situation 

gegenseitig mit Vorwürfen zu 
überhäufen oder gar der Mei-
nung zu sein, ein Urteil darüber 
sprechen zu dürfen, hilft uns 
nicht weiter. Diese Pandemie 
können wir nur gemeinsam, die 
Wissenschaft mit ihren Klini-
ken, die Politik, die Wirtschaft 
und die Bürger, in den Griff 
bekommen.  

Informationen auf allen

Kanälen und im Minutentakt

Fernsehen, Radio, Zeitun-
gen, Internet, soziale Medien 

– die Informationsflut ist 
grenzenlos. Was ist eine wich-
tige Information, was sind rei-
ßerische Überschriften, die 
nur den Zweck haben, Geld 
zu verdienen oder politische 
Ziele zu verfolgen? Was davon 
sind Halbwahrheiten oder 
Falschmeldungen? 

Wir haben als Landkreis 
versucht, Sie nicht zu fluten, 
sondern mit sachlichen Infor-
mationen zu versorgen, die 
aus unserer Sicht notwendig 
waren:

-	 Auf unsere Internetseite gab 
es von Dezember bis Anfang 
Januar ca. 480.000 Zugriffe.

-	 Die anfängliche Neuer-
stellung der wichtigsten 
Internetdokumente zur 
Pandemie wich stetigen 
Aktualisierungen. 

-	 Ein wichtiges digitales 
Medium für Bürger, Wirt-
schaft und Politik ist der täg-
lich versandte Landratsamts- 
Newsletter.

-	 Die Beantwortung der täg-
l ichen Presseanfragen, 
beispielsweise zu Infizier-
ten-Zahlen, Hotspots und 
neuen Testzentren, konnte 
optimiert werden. 

-	 Gleiches gilt für die regel-
mäßige Erstellung und flä-
chendeckende Verbreitung/
Verteilung von informieren-
den Anzeigen und redaktio-
nellen Beiträgen in Tages-, 
Boulevard- und Wochenzei-
tungen.

-	 Es gab eine überdurch-
schnittliche und überregio-
nale Präsenz in TV-Sendun-
gen sowie in regional stark 
vertretenen Radiosendern. 

-	 Im monatlich erscheinen-
den Kreisjournal erfolgte 
eine flächendeckende dar-
stellende Erklärung von 
aktuellen Problemfeldern 
im Zusammenhang mit dem 
Corona-Infektionsgesche-
hen und den Allgemeinver-
fügungen. 

-	 Die Veröffentlichung unse-
rer Flyer zum Thema Schutz 
vor Corona-Infektionen, 
Abstrich-Reglements und 
Quarantäne erfolgte jeweils 
den Situationen angepasst 
und zeitnah. 

Bitte entnehmen Sie dieser 
Ausgabe den aktuellen Flyer 
zum Thema Schnelltest.

-	 Die Erklärungen der wich-
tigsten Fragen zur Corona- 
Lage und zur Vermeidung 
von Infektionen sind auf der 
Website: www.vogtlandkreis.
de/corona der Vogtland-
kreiswebsite zu finden.

-	 Es wurden Pressekonferen-
zen und die Herausgabe 
von Pressemitteilungen zu 
tagesaktuellen Ereignissen 
veranlasst.

-	 Die Social-Media-Kanäle 
Facebook und Instagram 
wurden ebenfalls zur Infor-
mation genutzt.

-	 Arztpraxen und Testcenter 
wurden mit Informations-
material zu den Themen 
Abstrich und Quarantäne 
ausgestattet.

Ich frage mich aber immer 
wieder: Was kommt bei den 
Menschen an? Wie viele der 
120.000 Haushalte lesen unser 
Kreisjournal? 

� Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Vogtländerinnen und Vogtländer, 

Unzählige Interviews mit Fernseh- und Rundfunkstationen wie auch die 
regelmäßige aktuelle Stunde im Vogtland Radio prägen bis heute den 
Alltag von Landrat Rolf Keil.� Fotos: Landratsamt
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88 Bundeswehrsoldaten unter-
stützen den Landkreis und 
wichtige Einrichtungen im  Kampf 
gegen die Corona-Pandemie.
� Seite 3

Der Vogtlandkreis wird 25 Jahre 
alt. Aus fünf Kreisen wird ein 
Landkreis. Wie alles begann.

� Seiten 10 und 11

Verkehrsgesellschaft Vogtland 
bekommt neuen  
Betriebshof in Rodewisch – 
Eröffnung im Sommer.
� Seite 12
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� Fortsetzung von Seite 1

Allein in der kritischen 
Phase von kurz vor Weihnach-
ten bis Neujahr haben mich 
dreimal das MRD Fernsehen, 
einmal das ZDF, zweimal RTL, 
zweimal der MDR Hörfunk und 
zweimal das Vogtland Radio 
gebeten, zur aktuellen Situa-
tion zu sprechen. Wenn man in 
20 Minuten Interview umfas-
send informiert und daraus 
wie z. B. bei den Tagesthemen 
20 Sekunden Sendezeit werden, 
ist sicher die Enttäuschung bei 
den Zuschauern zu verstehen. 
Im Übrigen gab es in dieser 
Zeit keinen Wunsch der lokalen 
Tageszeitungen mit mir zu spre-
chen. Das hätte wahrscheinlich 
auch nur die Art der Berichter-
stattung gestört.

Rückstände in der 

Abarbeitung im Dezember

Unser Gesundheitsamt hat 
in normalen Zeiten 51 Mitarbei-
ter, ein Teil davon in Teilzeit. 
Seit Pandemiebeginn unter-
stützen bis zu 110 Arbeitskräfte 
aus anderen Bereichen des 
Landratsamtes und der Landes-
verwaltung (Polizei, Finanzamt, 
Landesdirektion) sowie Studen-
ten und Bundeswehrangehö-
rige unser Amt. Dafür gilt mein 
großes Dankeschön.

Fast alle zusätzlichen Mit-
arbeiter kommen nicht aus 
Gesundheitsberufen, trotzdem 
stellen sie sich den Herausfor-
derungen. Nicht nur der Perso-
naleinsatz, auch die Prozessab-
läufe mussten immer wieder 

angepasst werden. Wurde im 
normalen Tagesablauf des 
Amtes noch sehr viel mit Papier-
akten gearbeitet, funktioniert 
dies bei hohem Infektionsauf-
kommen nicht mehr. Geeignete 
EDV-Programme zur Kontakt-
nachverfolgung, zum massen-
weisen Abarbeiten von Vor-
gängen gab es nicht. Mit selbst 
geschriebenen Programmen 
helfen wir uns heute noch ohne 
Schnittstellen zu den Landes-
programmen aus. Zu den Labo-
ren gibt es diese Schnittstelle 
erst seit dem 01.01.2021. Leider 
funktioniert diese zwischen 
Labor, Robert-Koch-Institut und 
zurück zum Landkreis ebenfalls 
noch nicht 100%ig. Wir bekom-
men immer noch Faxe in dop-
pelter Ausführung, die händisch 
eingegeben werden müssen. 

Als ich am 14.12.2020 die 
Information von außen bekam, 
dass wir sehr lange Zeiten bis 
zur Kontaktaufnahme mit posi-
tiv getesteten Personen haben, 
habe ich umgehend veranlasst, 
die Ursachen festzustellen und 
die notwendigen Maßnahmen 
eingeleitet. Durch den Rückstau 
waren die 7-Tage-Inzidenzen 
bis vor Weihnachten zu nied-
rig, dann wurde aufgearbeitet. 
Parallel dazu stiegen die posi-
tiven Tests stark an, was in der 
Summe zu hohen Werten bei 
den täglichen Inzidenzzah-
len führte. Auch ich war nicht 
erfreut, dass unser Vogtland 
mit derartigen Schlagzeilen in 
den Medien vertreten war. 

Wir  haben erfolgreich 
gegengesteuert. Der Bearbei-
tungsrückstau war zum Jahres-
ende aufgearbeitet, die Kon-

taktnachverfolgung zu 80 % 
innerhalb von zwei Tagen nach 
Testeingang im Landratsamt ist 
wieder möglich. Die in dieser 
Zeit stark beanspruchte Tele-
fonhotline hat sich ebenfalls 
wieder entspannt – trotzdem 
wird es immer wieder einmal 
zu Wartezeiten kommen. Versu-
chen Sie es bitte noch einmal 
oder nutzen Sie die Möglichkei-
ten des E-Mail-Kontaktes.

Nun noch ein Wort 

zum Impfen

Es ist noch nie in einer so 
kurzen Zeit ein Impfstoff entwi-
ckelt und zugelassen worden. 
Auch die Impfstoffproduktion 
durch die Industrie ist nicht von 

heute auf morgen in Millionen 
bzw. weltweit Milliarden Dosen 
möglich. Wir sollten dankbar 
sein, dass wir überhaupt in der 
Lage sind, zu impfen. Deswe-
gen ist auch hier das ständige 
Schlechtreden mehr als über-
flüssig. 

Wir haben zurzeit  nur 
ein Impfzentrum. Ursprüng-
lich hatte der Landkreis drei 
vorgeschlagen (Plauen, Eich, 
Markneukirchen). Es werden 
jetzt Alte und Kranke zuerst 
geimpft – richtig so, denn hier 
haben wir die höchste Ster-
berate. Auch diejenigen, die 
beruflich einem hohen Risiko 
ausgesetzt sind, wie Pfleger, 
Krankenschwestern, Ärzte, Ret-
tungssanitäter und andere, sind 
vorrangig zu bedienen. Gibt es 
mehr und anwendungsfreund-
lichere Impfstoffe, wird auch 
in der Breite in weiteren Impf-
stützpunkten oder Arztpraxen 
geimpft werden.

Meine Bitte: Helfen Sie bis 
dahin älteren Menschen bei der 
Terminbeantragung. Unterstüt-
zen Sie und bilden Sie, wo mög-
lich, Fahrgemeinschaften zum 
Impftermin. Öffentliche Perso-
nennahverkehrsmittel sind für 
eine gefährdete Bevölkerungs-
gruppe mit Sicherheit nicht die 
beste Wahl.

Meine Hochachtung 

gilt Ihnen

Ich möchte niemanden 
besonders hervorheben, denn 
jeder von Ihnen erfährt die 

massiven Einschnitte und die 
Doppelbelastungen seit Mona-
ten hautnah. Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf bewegt 
sich momentan und auch in den 
nächsten Monaten noch hart an 
der Grenze des Leistbaren. 

Vielen Dank an diejenigen, 
die in der Pandemiebekämp-
fung Hervorragendes leisten, 
die bis an die Grenzen Ihrer 
physischen und psychischen 
Leistungsfähigkeit gehen. 

Wir müssen uns jeden Tag 
hinterfragen und ausloten, ob 
der eingeschlagene Weg noch 
der richtige ist. Wir kommen 
nur gemeinsam aus dieser Situ-
ation heraus. Jeder von Ihnen 
hat, wie auch ich, seinen Bei-
trag zu leisten. Ich appelliere 
an Sie: Lassen Sie uns den ein-
geschlagenen Weg gemeinsam 
und gelassen weitergehen. Ich 
bin mir sehr sicher, dass wir 
unsere in den letzten Monaten 
verloren gegangene Normalität 
wiedergewinnen werden. 

Und bis dahin – halten Sie 
Abstand, verringern Sie ihre 
sozialen Kontakte, setzen Sie 
gemeinsam mit uns die not-
wendigen Einschränkungen um. 
Das Virus breitet sich nur von 
Mensch zu Mensch aus. Wir und 
nur wir können die Ausbreitung 
unterbrechen.

Achten Sie auf sich 
und bleiben Sie gesund.

Ihr
Landrat Rolf Keil

Kaum ein Tag vergeht, an dem nicht neue Allgemeinverfügungen, Merkblätter, Richtlinien und Hinweise über 
den Tisch von Landrat Rolf Keil gehen, bevor sie die Öffentlichkeit erreichen.  � Fotos: Landratsamt

Im ständigen Dialog mit Medizinern des Vogtlandkreises wie hier mit dem Chefarzt des Klinikums 
Obergöltzsch Dr. Thomas Schmidt, informiert sich Landrat Rolf Keil über die aktuelle Situation in den Kranken-
häusern und Testzentren.

Liebe Vogtländerinnen und Vogtländer, 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
im elektronischen Amtsblatt des Vogtlandkreises

-	 Bekanntmachung des Sächsischen Staatsministeriums für  
Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft über die 
Veröffentlichung der Entwürfe der zweiten Aktualisierung der 
Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme  
einschließlich der Umweltberichte für die Flussgebietseinheit 
Elbe sowie die Flussgebietseinheit Oder für den Zeitraum von 
2022 bis 2027 nach § 83 Absatz 4 Wasserhaushaltsgesetz

-	 Bekanntmachung des Sächsischen Staatsministeriums für  
Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft über die  
Veröffentlichung der Entwürfe der Hochwasserrisikomanage-
mentpläne sowie des Umweltberichtes zu den Entwürfen der 
Hochwasserrisikomanagementpläne für die Flussgebietseinheit 
Elbe sowie die Flussgebietseinheit Oder für den Zeitraum 2021 bis 
2027 gemäß § 75 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit § 71 
Absatz 4 des Sächsischen Wassergesetzes vom 09. Dezember 2020

Das elektronische Amtsblatt des Vogtlandkreises finden Sie unter 
www.vogtlandkreis.de / Bekanntmachungen und kann auch in gedruckter 
Form im Dienstgebäude des Landratsamtes in Plauen, Postplatz 5, Zimmer 
3.1.30 eingesehen und gegen Freiumschlag angefordert werden. Rufen Sie 
uns bitte an, wenn Sie weitere Informationen zum elektronischen Amtsblatt 
wünschen. Die Pressestelle des Landratsamtes Vogtlandkreis erreichen 
Sie unter Telefon 03741 300-1045, Telefax: 03741 300-4004, E-Mail: presse@ 
vogtlandkreis.de, Postanschrift: Postplatz 5, 08523 Plauen. 

ANZEIGE

Wirksame Unterstützung 
erhalten derzeit einige der 
von der Corona-Pandemie am 
schwersten betroffenen Ein-
richtungen. So insgesamt sechs 
Seniorenheime im Vogtland, 
das Gesundheitsamt der Kreis-
verwaltung und das Helios 
Vogtland-Klinikum Plauen. Das 
nunmehr auf 88 Bundeswehrsol-
daten angewachsene Kontin-
gent verstärkt an diesen Stel-
len mit wichtigen logistischen 
und Betreuungsaufgaben die 
Teams. 

Ein erstes Fazit nach einem 
Monat der Zusammenarbeit 
zieht Karsten Kramer, persön-
licher Referent des Landra-
tes und Koordinator seitens 

der Kreisbehörde: „Mit ihrem 
engagierten Einsatz tragen die 
Bundeswehrsoldaten in diesen 
Tagen maßgeblich dazu bei, per-
sonelle Lücken bei der Betreu-
ung vogtländischer Senioren 
oder Kranker zu schließen. Glei-
ches gilt für die Bewältigung der 
Corona-Meldedaten im Gesund-
heitsamt.“ 

Die auf dem Artikel 35, 
Absatz 1 des Grundgesetzes 
fußende Unterstützung seitens 
der Soldaten ringe dabei allen 
Kolleginnen und Kollegen an 
den Einsatzorten höchste Wert-
schätzung ab. Fleißig, immer 
einsatzbereit und auf Wochen-
enden verzichtend, leisten die 
Kameraden derzeit Beachtli-
ches. 

Ein Beispiel: „In sehr kame-
radschaftlicher und konstrukti-
ver Zusammenarbeit mit Oberst-
leutnant d. R. Torsten Löwe  und 
Oberstleutnant d. R. Ronny  
Kaiser koordinieren wir seit dem 
1. Dezember 2020 den Corona- 
Hilfestab im Bereich des Gesund-
heitsamtes. Dieser ist inzwischen 
auf 35 Kameraden angewachsen“, 
so Karsten Kramer. Mit den bei-
den Bundeswehr-Reserveoffizie-
ren stehen Karsten Kramer zwei 
erfahrene Experten zur Seite. 
„Als Schnittstelle zwischen den 
Kameraden und dem Landkreis 
kann ich mich uneingeschränkt 
auf die Unterstützung der beiden 
altgedienten Offiziere verlas-
sen“, resümiert Karsten Kramer 
die ersten Wochen der gemein-
samen Arbeit.  Dies reiche von 
der Begrüßung der neuen „Mit-
arbeiter“ im Vogtland bis hin zu 
deren Einsatzplanung und Ver-
wendung. 

Karsten Kramer abschlie-
ßend: „Auch die Kolleginnen und 
Kollegen des Gesundheitsamtes 
ziehen ein durchweg positives 
Zwischenresumee. „Für sie und 
ihre Bundeswehr-Kollegen aus 
dem thüringischen Bad Franken-
hausen steht in diesen Tagen die 
zeitnahe Erfassung und Meldung 
der Infiziertenzahlen an vorders-
ter Stelle. Dafür gilt allen Kolle-
gen und Kameraden ein herzli-
ches Dankeschön.“

88 Bundeswehr-Soldaten unterstützen 
Einrichtungen im Vogtland

Obergefreite Heger hilft im Corona-Team mit. � Foto: Landratsamt 

Der Vogtlandkreis wird auf 
der „Ehrenamtsgala 2021“, am 
24. September 2021, Bürgerinnen 
und Bürger des Vogtlandkreises, 
die sich langjährig ehrenamtlich 
in besonderer Weise verdient 
gemacht haben, öffentlich ehren.  
Personen, die sich im Wohnort, 
bei Verbänden und Vereinen, in 
den Bereichen Soziales, Jugend,  
Kultur, Ordnung und Sicherheit, 
Sport und Tourismus, Umwelt-, 
Tierschutz und Denkmalschutz 
engagiert haben, sollen damit 
Achtung und Anerkennung fin-

den. Freie Träger, Kommunen, 
Vereine und Verbände sind daher 
aufgerufen, Vorschläge einzurei-
chen. Bis spätestens 12. März 2021 
können diese per Post oder Email 
an das Landratsamt Vogtlandkreis, 
Sekretariat des Beigeordneten, 
Postplatz 5, 08523 Plauen oder 
per E-Mail: wagner.justine@vogt-
landkreis.de gesandt werden. Ein 
entsprechendes Formblatt zur Ein-
reichung eines Vorschlags findet 
man unter www.vogtlandkreis.de/
Meldungen bzw. kann es unter der 
oben genannten E-Mail anfordern. 

Landkreis bereitet Ehrenamtsgala vor 
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Website:
 ▶ https://www.vogtlandkreis.de/corona 
 ▶ (weiter zu: Corona Kontaktformulare)

Corona-Hotline:
 ▶ Mo – Fr 09.00 – 16.00 Uhr:  03741 300-3570
 ▶ Sa  09.00 – 15.00 Uhr:  03741 300-3658
 ▶ So  09.00 – 15.00 Uhr:  03741 300-3667

E-Mail: 
 ▶ corona@vogtlandkreis.de

▷  durch einen approbierten Arzt oder Zahnarzt bzw. 
 dessen ärztlich geschultes Personal 
 (entsprechend den Vorgaben des Antigen-Schnell 
 tests) durchgeführt 
 wird und
▷  es sich um einen Schnelltest aus der »Liste der  
 Antigen-Tests zum direkten Erregernachweis des 
 Coronavirus SARS-CoV-2« des Bundesinstituts
  für Arzneimittel und Medizinprodukte handelt.

WELCHE REGELN SIND 
BEI DER QUARANTÄNE
ZU BEACHTEN?
Kontaktpersonen, die vom Gesundheitsamt als Kate-
gorie I eingestuft wurden, Verdachtspersonen, positiv 
Getestete und die mit ihnen im Hausstand lebenden 
Personen  haben sich unverzüglich in ihre Wohnung in 
Absonderung (»Quarantäne«) zu begeben. 

Ein Verlassen der Wohnung ist nur mit Erlaubnis des Ge-
sundheitsamtes bzw. zum Aufsuchen einer Teststelle 
möglich. Es darf kein Besuch empfangen werden.  

Bis wann gilt die Pflicht zur 
Absonderung? 
Soweit nichts anderes vom Gesundheitsamt verfügt:
• bei Kontaktpersonen Kategorie I, sofern keine 
 Symptome auftreten, 14 Tage nach Kontakt

• bei Verdachtspersonen – bis Vorliegen eines negati-
ven Testergebnisses oder spätestens nach Ablauf von 

 10 Tagen nach Testung oder Anordnung der Testung

• bei Personen mit positivem PCR-Test frühestens
 10 Tage nach Symptombeginn und bei 48 Stunden 

Einrichtungen oder Personen, welche Antigen-Schnell-
tests vornehmen, werden positive Ergebnisse unver-
züglich an das Gesundheitsamt des Vogtlandkreises 
melden. 

Die Meldung hat elektronisch über die auf der Website 
des Landratsamtes zur Verfügung gestellten Online-
Formulare oder Tabellen zu erfolgen. Soweit dies nicht 
möglich ist, sind die vom Gesundheitsamt vorgegebenen 
Formulare zu verwenden.

 ▶ Web: https://www.vogtlandkreis.de/corona
 ▶ weiter zu: Corona-Kontaktformulare

Weitergehende Regelungen zum
»Antigen-Schnelltest« 

Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung gelten für:
•  Personen, denen vom Gesundheitsamt oder auf Veran-
 lassung des Gesundheitsamtes mitgeteilt wurde, dass sie   
 aufgrund eines engen Kontakts zu einem bestätigten Fall   
 von COVID-19 Kontaktperson der Kategorie I* sind
• Personen, die zum gleichen Hausstand gehören, 
 wie die positiv getestete Person

INFORMATIONEN ZUR 
ALLGEMEINVERFÜGUNG  
VOM 18. JANUAR 2021

 Symptomfreiheit; weitere Entscheidungen trifft das 
 Gesundheitsamt 

• bei Personen mit positiven Antigen-Schnelltest endet 
die Absonderung vorzeitig bei Vorliegen einer moleku-
larbiologischen Testung (meist PCR) mit negativem Er-
gebnis. Ansonsten: Frühestens 10 Tage nach Erstnach-
weis des Erregers (positiver Test). Bei Symptomen trifft 
das Gesundheitsamt weitere Entscheidungen.

DER ANTIGEN- 
SCHNELLTEST
Entsprechend der RKI Richtlinien hat ein positives Ergebnis 
eines Antigen-Schnelltests* ebenso wie ein positives Er-
gebnis eines PCR-Tests zur Folge, dass die positiv getestete 
Person sich unverzüglich in Quarantäne zu begeben hat. 

Wir empfehlen jedoch auch, ein positives Ergebnis eines 
Antigen-Schnelltests mittels eines PCR-Tests überprüfen 
zu lassen. Betroffenen Personen empfehlen wir, das weitere 
Vorgehen mit dem Gesundheitsamt abzustimmen.

Ein Antigen-Schnelltest auf SARS-CoV-2 (Corona) muss mit 
entsprechenden Schutzmaßnahmen und Einhaltung der 
Hygienestandards durchgeführt werden. Es wird ein Nasen-
Rachen-Abstrich vorgenommen und nach Testanweisung 
verarbeitet. Das Ergebnis des Antigen-Schnelltests sollte in-
nerhalb von 15-30 Minuten vorliegen. Wichtig: Wer den Anti-
gen-Schnelltest nutzt und ein positives Testergebnis erhält, 
der muss in Quarantäne. Gleichzeitig muss er unverzüglich 
das Gesundheitsamt hierüber informieren.

• Personen, die Erkrankungszeichen zeigen, 
 die auf SARS-CoV-2 (Corona)-Infektionen hindeuten und
 vom Gesundheitsamt oder einem Arzt zur Testung aufge-
 fordert worden sind (Verdachtspersonen)
• Personen, die Kenntnis davon haben, dass der PCR-Test   
 ein positives Ergebnis aufweist
• Personen, die Kenntnis davon haben, dass ein vorgenom-  
 mener Antigen-Schnelltest positiv ist und damit auf das   
 Vorhandensein des Coronavirus SARS-CoV-2 hinweist. 

Es wird empfohlen, dass der Antigen-Schneltest:
▷  in einer Einrichtung oder Stelle mit einem 
 genehmigten Testkonzept durch ärztlich geschultes  
 Personal stattfindet oder 

* Antigen-Schnelltest: Gilt nur für Antigen-Schnelltests aus der » Liste der Antigen-Tests zum
direkten Erregernachweis des Coronavirus SARS-CoV-2«  des Bundesinstituts für Arzneimittel 
und Medizinprodukte

* Das sind vor allem Personen, die entweder Kontakt zu einem bestätigten COVID-19-Fall 
1) auf engem Raum ohne Mund-Nasen-Bedeckung hatten oder 
2) länger als 15 Minuten in beengter Raumsituation Kontakt hatten, auch wenn Mund-Nasen-
Bedeckung getragen wurde (z.B. Schulklassen, Gruppenveranstaltungen etc.).

VERDACHT AUF  
CORONA? 
Was, wenn ich betroffen bin, 
oder glaube, betroffen zu sein?
Alle Personen, die nach eigener Auffassung Kontakt-
person der Kategorie I sind und nicht vom Gesund-
heitsamt benachrichtigt wurden, wird dringend gera-
ten, selbst unverzüglich Kontakt zum Gesundheitsamt 
aufzunehmen. Vorzugsweise über das Online-Kontakt-
formular auf der Website des Landratsamtes, alterna-
tiv telefonisch über die Corona-Hotline oder per 
E-Mail. Das Gesundheitsamt versucht zeitnah mit
positiv Getesteten, Verdachtspersonen und Kontakt-
personen der Kategorie I Kontakt aufzunehmen, um das 
weitere Vorgehen und entsprechende Maßnahmen zu 
besprechen. 

Die endgültige Einstufung als Kontaktperson 
obliegt in jedem Fall dem Gesundheitsamt.

Kontaktpersonen der Kategorie I sind verpflichtet und 
allen weiteren Betroffenen wird dringend geraten, ein 
Quarantäne-Tagebuch zu führen, um darin ihre Symp-
tome festzuhalten. Die Vorlage hierfür kann unter: 
www.vogtlandkreis.de/corona 
heruntergeladen werden.

Was sind die Folgen eines Verstoßes?
Ein Verstoß gegen die Allgemeinverfügung kann als 
Ordnungswidrigkeit oder Straftat geahndet werden!
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CORONA

Website:
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Soweit nichts anderes vom Gesundheitsamt verfügt:
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Auto Müller GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service
Brüderstr. 2 · 08527 Plauen
Zum Plom 7 · 08541 Neuensalz
info@automueller.de · www.automueller.de

Ihr neuer starker Mercedes-Benz Partner.

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Pkw & Transporter Service Termin:
03741 71977-0

Ihren LKW Service Termin vereinbaren Sie unter:
03741 71977-50

Kevin von Mildisch
Serviceberater Pkw
kevin.von.mildisch@automueller.de
03741 71977-22

Hendrik Büttner
Serviceberater Pkw
hendrik.buettner@automueller.de
03741 71977-23

Dirk Sattler
Werkstattmeister Pkw
dirk.sattler@automueller.de
03741 71977-25

Melanie Krause
Serviceassistenz Pkw
melanie.krause@automueller.de
03741 71977-20

Diana Sattler
Serviceassistenz Pkw
diana.sattler@automueller.de
03741 71977-21

Michael Schulz
Serviceberater Nfz
michael.schulz@automueller.de
03741 71977-63

Marcus Gemeinhardt
Serviceberater Nfz
marcus.gemeinhardt@automueller.de
03741 71977-66

Celine Müller
Serviceassistenz Nfz
celine.mueller@automueller.de
03741 71977-60

Zur Verstärkung unseres Teams in Plauen suchen wir außerdem ab sofort
• Technischer Verkaufsassistent (m/w/d)

• Kfz-Mechatroniker Nutzfahrzeuge (m/w/d)
Weitere Informationen finden Sie unter karriere.automueller.de

ANZEIGE
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Wir brauchen Sie…
…für die engagierte Mitarbeit in einer modernen, zukunftsorientierten öffentlichen Verwaltung.
Diese Möglichkeit und Chancen bietet Ihnen das Landratsamt Vogtlandkreis:

Straßenwärterin / Straßenwärter (w / m / d)
Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter Standesamtaufsicht,  
Meldestellenaufsicht (w / m / d)
Sozialpädagogin /Sozialarbeiter Erzieherische Hilfen (w / m / d)
Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter Vollzugsaufgaben Immissionsschutz (w / m / d)
Arbeitsvermittlerin / Arbeitsvermittler (w / m / d)
Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter Amtsvormundschaften/Amtspfleger (w / m / d)
Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter Bodenordnung Vogtland-West (w / m / d)
Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter Katasterfortführung (w / m / d)
Amtsärztin / Amtsarzt bzw. Amtsleiterin/Amtsleiter (w / m / d)
Leiterin / Leiter des Sozialpsychiatrischen Dienstes (w / m / d)

Anforderungsprofile und Aufgabenschwerpunkte der zu 
besetzenden Stellen finden Sie ausführlich unter
www.vogtlandkreis.de/karriere

oder nutzen Sie dazu einfach den QR-Code:

Dem Vogtlandkreis liegen 
Kinder besonders am Herzen. 
Deshalb bietet das Jugendamt 
des  Landkreises  Eltern neugebo-
rener Kinder einen Begrüßungs-
besuch an. Dabei überreichen 
die Verantwortlichen ein „Begrü-
ßungsgeschenk voller Informati-
onen“ für die ersten Lebensjahre 
des Kindes.

Unter dem Namen Familien-
begleiterinnen oder APA (auf-
suchende präventive Arbeit), 
sind die Mitarbeiterinnen  im 
Auftrag des Jugendamtes vogt-
landweit unterwegs. Alle Eltern 
erhalten einen Informations-
brief und das Angebot für eine 
persönliche Beratung. Diese 
kann genutzt werden, um Fra-
gen zu Eltern-Kind-Angeboten, 
zu finanziellen Belangen, zur 
Kinderbetreuung und sonstiger 
Unterstützung zu stellen.

Ein wichtiger Teil des Bera-
tungsangebotes ist es, die Eltern 
bezüglich des Lesestart- Pro-
jektes zu informieren. Über den 
häufig laufenden Fernsehappa-
rat ergibt sich ein Einstieg ins 
Thema. Die Mitarbeiterinnen 
des Jugendamtes  informieren 

inwiefern das Vorlesen, Spielen, 
Basteln und Singen gewinnbrin-
gend für die Entwicklung der 
Kinder ist und zeigen die Vorteile 
gegenüber dem Fernsehpro-
gramm auf. Wenn Geschwister-
kinder Zuhause sind, werden die 
Materialien mitunter gemeinsam 
ausprobiert. 

Auf der Internetseite www.
lesesart.de, können sich die 
Eltern weiter informieren 
sowie kostenlose Baste-
lideen, Ausmalvorlagen u.a. 
abrufen. Besonders Eltern mit 
Migrationshintergrund neh-
men diese Hinweise gern an. 

Eine Vernetzung besteht vor 
allem mit den Kinderärzten der 
Region, sodass die Eltern erfah-
ren, wo und wann Sie sich die 
Materialien abholen können. 

Durch den Einsatz der Lese-
startmaterialien gelingt es pro-
blemlos über das Thema ins 
Gespräch zu kommen und die 
Eltern bekommen die hand-
feste Möglichkeit sich zunächst 
geführt, dann jedoch selbststän-
dig, mit Ihren Kindern zu agieren. 

Beratungsangebote im Willkommens-
besuch bei Eltern mit Neugeborenen

Thomas Findeis, verantwort-
licher Mitarbeiter in der Unteren 
Naturschutzbehörde des Vogtland-
kreises für die Schutzgebiete Natura 
2000 erhielt aus den Händen von 
Landrat Rolf Keil die Medaille „Sach-
sen – Land der Friedlichen Revolu-
tion“. Der engagierte Naturschützer 
setzte sich für die Schaffung des 
„Grünen Bandes“ entlang des ehe-
maligen Grenzstreifens ein und hielt 
die Entstehung und Veränderung 
dieser einmaligen Landschaft in 
einem Buch fest.

Die Ehrung sollte ursprüng-
lich durch den Ministerpräsi-

denten Michael Kretschmer 
persönlich in Dresden auf einer 
Festveranstaltung erfolgen, die 
aber coronabedingt und zum 
Schutz der Gesundheit, abgesagt 
werden musste.

Mit der Medaille, die Landrat 
Rolf Keil gerne im Auftrag des 
Ministerpräsidenten übereichte, 
werden die Verdienste rund um 
die Friedliche Revolution, die 
Wiedergründung des Freistaa-
tes Sachsen und die Deutsche 
Einheit gewürdigt. Denjenigen, 
die damals mutig auf die Straße 
gingen und Freiheitsrechte ein-
forderten und dann die Deut-

sche Einheit und den Aufbau der 
Demokratie mitgestalteten, ist 
es ganz besonders zu verdanken, 
dass die Friedliche Revolution 
und die Deutsche Einheit zum 
Erfolg wurden. 

Besonders wichtig sei es, die 
Erinnerungen aus den Jahren 
1989/90 für die jüngere Gene-
ration zu bewahren, die bereits 
in unserer heutigen Demokratie 
geboren wurde. Gerade deshalb, 
weil Demokratie nicht selbstver-
ständlich ist, sondern immer wie-
der neu errungen werden muss, 
so Landrat Rolf Keil abschlie-
ßend. 

Naturschützer Thomas Findeis wird mit Medaille geehrt 

Landrat Rolf Keil (l.) übergibt die Medaille „Sachsen – Land der 
Friedlichen Revolution“ an Thomas Findeis. � Foto: Landratsamt  

Die beiden Vogtländerinnen 
Dorothea Markgraf und Helga 
Tafelski wurden anlässlich  des 
Internationalen Tages des Ehren-
amtes mit dem „Sächsischen 
Ehrenamtspreis 2020“ geehrt. Eine 
Feierstunde im Sächsischen Land-
tag konnte in diesem Jahr coron-
abedingt leider nicht stattfinden. 
So erhielten Sie die Würdigung 
postalisch.

Dorothea Markgraf und 
Helga Tafelski kümmern sich 
seit nunmehr über zehn Jahren 

ehrenamtlich im Eltern-Kind-
Kreis um  junge Familien aus 
dem Vogtlandkreis. Bei ihnen 
können sich die Mütter und 
Väter ganz ungezwungen aus-
tauschen.  Hier lernen sie sich 
kennen, schließen Freundschaf-
ten, tauschen Kinderkleidung 
und Spielsachen untereinander 
aus. Doch das ist noch nicht 
alles. Die beiden Frauen  orga-
nisieren Vorträge rund um die 
Gesundheit der Kinder, geben 
Ratschläge zu  pädagogischen 
Konzepten und stellen diese vor, 

gestalten Ausflüge und kleine 
Feste. Darüber hinaus haben 
sie stets ein offenes Ohr für die 
jungen Eltern und ihrem Nach-
wuchs.  

Jeweils montags von 9 bis 12 
Uhr trifft man sich dazu in den 
Räumen der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft in Auerbach, Zille-
straße 6. Zum konfessionslosen 
ungezwungenen Treffen kann 
man ganz ohne Voranmeldung 
vorbeischauen und den Eltern-
Kind-Kreis bei einem Frühstück 
näher kennenlernen.

Mit dem „Sächsischen Ehrenamtspreis 2020“ geehrt

Helga Tafelski (l.) und Dorothea Markgraf mit ihren Ehrenurkunden. 
� Foto: Landratsamt 
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Portas Fachbetrieb Neumann 
P&P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH

Mylauer Straße 18 
08491 Netzschkau

Besuchen Sie unser Studio  •       0 37 65 / 3 41 58  •       www.neumann.portas.de
Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

 Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
 Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

Clever renovieren statt ersetzen und neu kaufen!

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß:
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen 
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Aus der bestehenden Holzküche wurde durch die Portas-Küchenmoderni-
sierung eine elegante Küche, die jetzt hell und freundlich wirkt. Der noch 
gut erhaltene Kern bildete die Basis. Die geschmackvollen Fronten mit den 
zeitgemäßen Griffen verleihen ihr ein klassisches und modernes Ambiente.

● Neue, moderne Fronten nach Maß
● Sie sparen bares Geld
● Erweiterungen nach Ihren Wünschen
● Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 
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Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau
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 Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

●  Ohne Rausreißen
in nur einem Tag

●  Türen nie mehr streichen
●  Für alle Türen

und Rahmen geeignet
●  Über 1.000 Modelle

zur Wahl

●  Neue Stufen: Echtholz,
Laminat, Vinyl

● Kein Raußreißen
 des Treppenkerns
● Mehr Sicherheit
 dank Antirutschkante
●  Auf Wunsch Beleuchtung

und Geländer
Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. 
Die Oberfläche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunst-
stoff ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur.

Für die Renovierung von Treppenstufen bietet der Renovierungsspezi-
alist Portas auch Oberflächen aus erstklassigem Vinyl in Holzoptik an. 
Aufgrund ihrer robusten Außenseite sind sie widerstandsfähiger und  
strapazierfähiger als Stufen aus reinem Naturmaterial.
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als Stufen aus reinem Naturmaterial.

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb P & P 
Renovierungsspezialist Vogtland GmbH 

Mylauer Straße 18

08491 Netzschkau

 Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
 Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

®

			VOM	FACHMANN
			TROCKENLEGUNG	

Kostenfreie	Beratung	&	Schadenanalyse	vor	Ort

   Nasse Keller        
Schimmel     

Ausblühungen         
Feuchte Wände     

   

         
   

bausan-trockenlegung.de										036623	/	21730

Garantierte Wirkung

25
Jahre

Werben im Kreis-Journal
Gern nehmen wir Ihre Anzeigen entgegen. Anzeigenschluss ist der 
12. Februar 2021.

	 Frau Würfel 
	 03741 408-25112
	 Frau Fritsche 
	 03741 408-25116

Das nächste 
Kreisjournal 
Vogtland 
erscheint am 
27. Februar 2021.

	 Frau Thum 
	 03741 408-25115
	 Herr Schinnerling 
	 03744 8276-25220

	 Herr Zainsler 
	 03765 5595-25511
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Im Jahr 2017 schlossen sich 
die Kommunen Falkenstein, 
Muldenhammer, Ellefeld, Bergen, 
Neustadt, Grünbach und Werda 
zusammen und beauftragten für 
eine Geopark – Entwicklungs-
studie die TU Bergakademie 
Freiberg. 

Der Geo-Umweltpark Vogt-
land bietet für das Vogtland 
neue Impulse und Entwicklungs-
möglichkeiten. Natürlich stellt 
der Schutz des geologischen 
Erbes ein wichtiges Element des 
Geoparks dar, bildet aber nicht 
den einzigen Schwerpunkt der 
Arbeit. Es betrachtet den geolo-
gischen Raum als Grundlage für 

die historische und zukünftige 
Entwicklung. Der Reichtum des 
Vogtlandes spiegelt sich in den 
Arbeitsbereichen des Geoparks.

Aus der Vielzahl von Mög-
lichkeiten und den bestehen-
den Angeboten von Vereinen, 
Museen, Besucherbergwerken, 
Umweltbildungszentren, Kom-
munen, Behörden, Unternehmen 
und engagierten Privatpersonen 
soll der Geopark eine gemein-
same Plattform bieten, die zu 
einer Förderung der regionalen 
Entwicklung besonders im tou-
ristischen Bereich führen soll. 

Seit März 2020 arbeitet das 
Geopark-Management mit Sitz 
in Falkenstein an der Zertifizie-

rung zum nationalen Geopark. 
Im September 2020 konnte die 
Bundestagsabgeordnete Frau 
Magwas (CDU) als Schirmherrin 
des Geoparks gewonnen werden. 
In dieser Zeit wuchs der Park 
durch die Kooperationsverträge 
mit den angrenzenden Leader 
– Gebieten Westerzgebirge und 
Vogtland mit Beerheide, Morgen-
röthe- Rautenkranz, Klingenthal, 
Theuma und Schöneck auf 289 
Quadratkilometer.  Im November 
2020 wurde der Geo-Umweltpark 
Vogtland in die „Arbeitsgruppe 
deutscher Geoparks“ (AdG) auf-
genommen und arbeitet auf die-
ser bundesweiten Plattform an 
einer gemeinsamen Entwicklung 
der Geoparks zu verscheidenden 
Bereichen. 

Im Jahr 2021 sollen unter 
anderem die Geoportale „Topas-
welt Schneckenstein“ und das 
„Natur- und Umweltzentrum 
Vogtland“ in Oberlauterbach als 
Informationseinstiege für den 
Geopark mit Erläuterungen ver-
sehen werden. Ein Forschungs- 
und Entwicklungsvertrag mit 
der TU Bergakademie Freiberg 

soll abgeschlossen werden. Ab 
Ostern wird im „Kinderspiel-
haus Grünbach“ (Kispi) die 
Sonderausstellung des Landes 
„Sachsen hebt seine Schätze“ 
gezeigt. Die eindrucksvolle Wan-
derausstellung mit Experimen-
ten, Modellen und Touchscreens 
präsentiert Rohstoffe, Geother-
mie und den sächsischen Berg-
bau. 

D i e  A u s d e h n u n g  d e s 
Geo-Umweltpark Vogtland 
können Sie auch auf der 
interaktiven Karte des Vogt-
landkreises (https://geopor-
tal.vogtlandkreis.de) unter 
dem Thema Tourismus/Ser-
vice aufrufen.
Nutzer von mobilen Endge-
räten (Smartphone, Tablet) 
können hierzu auch folgen-
den QR-Code scannen.

Geo-Umweltpark Vogtland 
mit neuen Impulsen 

für die Region 

Die Zulassung von Elektro-
fahrzeugen hat aufgrund der 
Förderung im letzten Jahr deut-
lich zugenommen. Neben Hybrid-
fahrzeugen, die beim Rollen und 
Bremsen Energie in einer Batterie 
speichern, der Elektromotor bei 
Bedarf dann den Verbrennungs-
motor unterstützt und die bis 
zu 50 km / h mit Elektroantrieb 
fahren können, wurden auch die 
extern aufladbaren PlugIn Hyb-
rids (bis zu 100km / h und je nach 
Batteriegröße zwischen 30 und 60 
Kilometer rein elektrisch fahrbar) 
verstärkt zugelassen.

Was die Wartungskosten 
anbelangt, so sind dieses nach 
Angaben des ADAC von batte-
rieelektrischen Fahrzeugen um 
etwa 20 % geringer als von Ver-
brennern. Das liegt hauptsäch-
lich am geringeren Bremsbedarf, 
der geringeren Anzahl mechani-
scher Verschleißteile und dem 
geringeren Bedarf an Ölen.

Vor- und Nachteile von 

Elektrofahrzeugen

Vorteile:
•	� Um etwa 20 % geringere 

Wartungskosten

•	� Hoher Wirkungsgrad des 
Elektromotors

•	� Keine oder geringe Lärme-
missionen

•	� Strom aus erneuerbaren 
Energien als CO2-neutrales 
Fahren 

•	� Nutzung und Aufladung 
auch über vorhandene Pho-
tovoltaikanlage möglich

 Nachteile:
•	� Höhere Anschaffungskosten 

(werden aber gegenwärtig 
durch die staatliche Förde-
rung zum größten Teil kom-
pensiert)

•	 Geringere Reichweite 
•	 Längere Ladedauer
•	� Ausbaufähige Ladeinfra-

struktur
•	� Unübersichtlichkeit der 

öffentlichen Ladetarife 

Förderung

Die Förderung von Elektro-
fahrzeugen erfolgt elektronisch 
über das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
www.bafa.de. Gegliedert wird in 
Elektrofahrzeuge bis 40.000 € 
und über 40.000 € Kaufpreis. 
Die Förderung setzt sich aus 
einer Bundesförderung und 

einer Herstellerprämie zusam-
men.  

Die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) fördert private 
Ladestationen im Haus- und 
Heimbereich in Höhe von 900 €. 
Voraussetzung für die Förderung 
ist, dass der Strom für das Elek-
troauto aus erneuerbaren Ener-
gien kommt. Zusätzlich muss die 
Leistung der Ladestation 11 kW 
betragen und eine intelligente 
Steuerung eingesetzt werden. 
Eine Kombination Photovoltaik-
anlage und Elektroauto ist damit 
sehr sinnvoll. Die Gesamtkos-
ten (Wallbox plus Installation) 
belaufen sich je nach Aufwand 
auf ca. 3 – 4 T€.  

Im Vogtlandkreis war 2020 
eine verstärkte Zulassung von 
batterieelektrischen Fahrzeu-
gen zu verzeichnen. Gleichzei-
tig wurde auch der Ausbau der 
Ladeinfrastruktur weiter fortge-
setzt. Betreiber sind hier insbe-
sondere die regionalen Energie-
versorger und zunehmend auch  
Firmen (Fa. Goldbeck in Treuen) 
und Hotels (Hotel König Albert 
in Bad Elster) sowie touristi-
sche Einrichtungen (Parkplatz 
Schöneck).

Da es noch keine bundes-
einheitliche Informationsmög-

lichkeit zu Ladestellen in den 
Regionen gibt, hat der Vogt-
landkreis zur Förderung des 
Einzugs der Elektromobilität 
2020 bereits zu dritten Mal in 
Zusammenarbeit mit den regio-
nalen Energieversorgern (Stadt-
werke Plauen, Oelsnitz und Rei-
chenbach sowie enviaM) eine 
Stromtankstellenbroschüre 
für den Vogtlandkreis veröf-
fentlicht. Das handliche Heft 
liegt im Landratsamt Vogtland-
kreis aus und ist auch über die 
genannten Versorger zu bezie-
hen (solange Vorrat reicht). 

Zum Herunterladen (konti-
nuierlich aktualisiert) über: 
https://energieleitstelle- 
vogtland.de/Klimaschutz- 
im-Vogtland/Pläne- 
Konzepte/Elektromobilität/
Stromtankstellen/

Von dieser Seite aus erreicht 
man auch die Stromtankstel-
len im Einzelnen übers Geo-
portal des Vogtlandkreises:
https://geoportal. 
vogtlandkreis.de/vogtl.
aspx?permalink= 
1pn5We9J&P_VERSION= 
523010012

Elektromobilität legt weiter zu – Ausbau der Ladeinfrastruktur kommt voran  

Das „Natur- und Umweltzentrum Vogtland“ in Oberlauterbach. 
� Archivfoto: Geo-Umweltpark  

Neuer Termin!!!!

Tag der 
offenen Tür:
13. März 2021
09:30 bis 13:30 Uhr

Am 30. Januar 2021 
werden auf unserer 
Homepage
(www.bsz-eoplauen.de)
Online-Angebote einge-
stellt und auf spezielle 
Informationsveranstal-
tungen verwiesen!

Unsere Schule bietet viele 
Ausbildungsmöglichkeiten 
auf dem gewerblich-tech-
nischen und gestalteri-
schem Gebiet. Es bestehen 
sehr gute Ausbildungsbe-
dingungen mit zahlreichen 
Werkstätten und Laboren.

Am Tag der offenen Tür 
können Sie folgende Aus-
bildungsrichtungen ken-
nenlernen:

•	Berufsschule
	 Metalltechnik, Elektro-

technik, Holztechnik, 
IT-Berufe, Textil- und 
Bekleidungstechnik, 
Kraftfahrzeugtechnik

•	Berufsvorbereitungsjahr
	 -	Metalltechnik / 

	 Elektrotechnik
	 -	�Textiltechnik und 

Bekleidung /Druck- und 
Medientechnik

•	Berufsgrundbildungsjahr
	 -	Holztechnik
	 -	Textiltechnik
•	Berufliches Gymnasium
	 Technikwissenschaften
	 Schwerpunkte Maschi-

nenbautechnik und 
Elektrotechnik

•	Fachoberschule
	 Technik /Gestaltung
•	Fachschule
	 Bekleidungstechnik /Tex-

tiltechnik /Kommunikati-
onsdesign /Informatik

Für das leibliche Wohl an 
diesem Tag ist gesorgt.

Anschrift:
Uferstr. 8, 08527 Plauen 
E-Mail:	 info@ 
	 bsz-eoplauen.de
Telefon:	 03741 300-5100
Fax:	 03741 300-5109
Schulleiter: 
Herr Klaus-Peter Palme
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Die Corona-Schutzimpfung ist da. Zunächst aller-
dings nicht für alle. Das Gesundheitspersonal geht 
voran, um sich für uns zu schützen. Informieren 
Sie sich schon jetzt zu den Hintergründen und wann 
auch Sie sich impfen lassen können. Für unseren 
Weg ins normale Leben.

SACHSEN

Terminvergabe:
sachsen.impfterminvergabe.de

Erna K., Rentnerin Samira T.,
Gesundheits- & Krankenpflegerin

Tilo W., Rentner

coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html

sachsen.impfterminvergabe.de

coronavirus.sachsen.de/coronaschutzimpfung.html

Impftermine unter

0800 089 9089

ANZEIGEN

Weitere interessante 
Informationen 

erhalten Sie unter:

www.vogtlandkreis.de



der Krankenhauslandschaft  im 
Vogtlandkreis. 
Zu seiner Meinung steht er auch 
heute noch: Ein gesundes Ver-
hältnis zwischen privaten Ein-
richtungen und in kommuna-
ler Hand ist richtig.  Denn das 
kreisliche Klinikum stehe heute 
genauso gut da wie die privati-
sierten Häuser. 

Eine immer wieder strittige Frage
im Kreistag sind die Finanzen, 
der Haushalt und die Kreisum-
lage, der ewige Kampf ums 
liebe Geld. 
Da schlagen manchmal zwei 
Herzen in der Brust eines Bür-
germeisters.  Einerseits brauche 
man jeden Euro, um Vorhaben 
in der Gemeinde zu erfüllen und 

amtlicher Bürgermeister in seinem 
Heimartort Limbach ist, noch nicht 
Politikmüde geworden. 

Über Fraktionsgrenzen hinweg 
konnte der FDP-Mann für das Vogt-

land einiges bewegen. Dabei denkt 
er an seine Mitarbeit im Kranken-
hausausschuss und im Ausschuss 
für Gesundheit und Soziales in 
erster Linie an die Entwicklung 

umzusetzen. Andererseits wisse 
man wieviel der Landkreis, ins-
besondere soziale Leistungen, 
auch für die Kommunen erbrin-
gen müsse.  Dieser Spagat ist 
dem vogtländischen Kreistag, 
dank einer ausgiebigen und 
sachlichen Diskussion in den 
Ausschüssen und Gremien im-
mer wieder gelungen. Auch das 
ist ein Erfolg. 

Gut 30 Jahre Kommunalpolitik  
auf Gemeinde- und Landkreis-
ebene stecken schon in den 
Knochen, denkt der engagierte 
Kommunalpolitiker an eine er-
eigniseiche und vielleicht histo-
risch einmalige Zeit zurück, die 
man ein wenig mitgestalten und 
prägen durft e.    

Das war schon eine sehr  bewegte 
Zeit, als es 1996 zur Gründung des 
Vogtlandkreises kam. Die bishe-
rigen Landkreise Auerbach, Klin-
genthal, Oelsnitz, Plauen Land 
und Reichenbach arbeiteten von 
nun an im 1. Vogtlandkreis-Kreis-
tag zusammen. 

Zum Anfang war das nicht im-
mer leicht, oft  wurde noch in 
den Grenzen der Altlandkreise 
gedacht, erinnert sich Kreisrat 
Bernd Damisch aus Limbach, der 
seither die Interessen der Vogt-
länderinnen und Vogtländer im 
Kreistag vertritt und damit zu den 
dienstältesten Kreisräten zählt. 
Auch in der mittlerweile 6. Legis-
laturperiode  ist der 70-jährige, 
der außerdem seit 1993  ehren-

Teilen des Landkreises Klingen-
thal und dem GÖLTZSCHTAL-
KREIS mit Sitz in Auerbach. Letz-
terer vereinte die Landkreise 
Auerbach, Reichenbach sowie 
andere Teile des Landkreises 
Klingenthal. Diese Variante wur-
de auch mit dem Kreisgebiets-
reformgesetz vom 24. Juni 1993 
beschlossen. 

Zwei-Kreis-Variante fand zahl-
reiche Gegner

Gegen die Zwei-Kreis-Regelung
legte jedoch der Kreistag des 
damaligen Landkreises 

Reichenbach auf Bestreben ei-
ner Bürgerinitiative Verfassungs-
beschwerde beim Sächsischen 
Verfassungsgerichtshof ein. Der 
Beschluss wurde dadurch ge-
kippt. Mit dem 2. Kreisgebietsän-
derungsgesetz vom 6. Septem-
ber 1995 wurde die Bildung des 
Vogtlandkreises zum 1. Januar 
1996 mit Sitz in der kreisfreien 
Stadt Plauen beschlossen. 

Novum in Deutschland: Einzel-
buchstabe im Kfz-Kennzeichen 
für einen Landkreis 

Aufgrund des entstandenen 
(großen) Vogtlandkreises erhielt 
dieser als einziger in Deutsch-
land das Kfz-Kennzeichen V. Gut 
zwölf Jahre später, am 1. August 
2008 wurde die Stadt Plauen 
in den Vogtlandkreis integriert. 
Diese Entscheidung erfolgte im 

»Zum Anfang war das nicht 
immer leicht, o	  wurde 
noch in den Grenzen der 
Altlandkreise gedacht«

JAHRE VOGTLANDKREIS
25

Vogtlandkreis

Heute eine komplikationslos 
gelebte Realität - vor 25 Jahren 
ein vielerorts stark umstrittenes 
Politikum: 

Ein großer Vogtlandkreis. Mit der 
Zusammenlegung der Landkrei-
se Auerbach, Klingenthal, Oels-
nitz, Reichenbach und Plauen 
entstand im Januar 1996 eine 
territoriale Einheit aus einer 
nach der politischen Wende bis 
dato regional kleinteiligen Kreis-
vielfalt.

Dem jedoch gingen politisch 
viele Visionen voraus. 

Die Bildung eines Großkreises 
mit dem Sitz der Verwaltung in 
der Stadt Plauen war bereits im 
ursprünglichen Gesetzentwurf der
sächsischen Staatsregierung vom
 29. Juni 1992 vorgesehen. Plau-
ens selbst gehörte jedoch als 
kreisfreie Stadt nicht zum Vogt-
landkreis. 

Im Rahmen des Gesetzgebungs-
verfahrens wurde zunächst die 
Bildung von zwei Kreisen fa-
vorisiert. Diese bestanden aus 
dem ELSTERTALKREIS (mit Sitz 
in Plauen) mit den Landkreisen 
Plauen-Land und Oelsnitz sowie 

Zuge der Kreisreform Sachsen. 
Die damit verbundene Aberken-
nung des Status‘ als kreisfreie 
Stadt erfolgte gegen den anfäng-
lich massiven Plauener Wider-
stand. Heute wohnen und leben 
knapp 226.000 Vogtländer auf 
einer Fläche von 1412 km². His-
torisch betrachtet entspricht der 
Vogtlandkreis – bis auf kleine-
re Abweichungen – dem Gebiet 
des kursächsischen Vogtländi-
schen Kreises. 

Als positives Momentum erwies 
sich die zentralisierte und somit 
eff izientere Struktur der Verwal-
tung, der Führung der Kultur-
stätten und der Wirtschaft sein-
heiten. Auch das geschlossenere 
Auft reten der Region in Sachen 
Sport und Politik wird heute als 
ein wesentlicher Pluspunkt der 
Kreisfusion angesehen.

Zeit, als es 1996 zur Gründung des 
Vogtlandkreises kam. Die bishe-

genthal, Oelsnitz, Plauen Land 

tag zusammen. 

Zum Anfang war das nicht im-

NOCH IMMER NICHT POLITIKMÜDE:  BERND DAMISCH

WIE ALLES BEGANN

Vogtlandkreis

Plauen

Oelsnitz

Klingenthal

Auerbach

Reichenbach

Aktuell im Schaukasten an der Fassade
des Landratsamtes Plauen

Kreisjournal vom 24.02.1996 

Bild 01: Landrat Rolf Keil ehrte auf 
der Kreistagsitzung im Juni 2019 
langjährige Kreistagsmitglieder für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit mit der 
Vogtland-Medaille.  

Bild 02: Während die Abstimmung 
in modernen Kreistagsaal heute 
elektronisch erfolgt, musste noch vor 
wenigen Jahren das Abstimmungs-
kärtchen seinen Dienst tun. 

Bernd Damisch
Bürgermeister
Gemeinde: 
Limbach im Vogtland

altes Wappen 
von Klingenthal

altes Wappen 
von Plauen

altes Wappen 
von Auerbach

altes Wappen 
von Oelsnitz

altes Wappen 
von Reichenbach

Rolf Keil
Seit August 2015 steht Herr Rolf Keil 
als Landrat an der Spitze des 
Vogtlandkreises
(Foto: Landratsamt) 

Dr. Tassilo Lenk
war der 1. Landrat des Vogtland-

kreises. Von Januar 1996 bis Juli 2015, 
beinahe 20 Jahre, setzte er sich für 

die Belange der Vogtländerinnen und 
Vogtländer ein. 

(Archivfoto: Landratsamt)

2019

1

2016

2

Lesen Sie in der 
nächsten Ausgabe:

»25 Jahre 
Vogtlandkreis«

SPORT
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Es ist ein Auftrag und Vision 
zugleich. Der Öffentliche Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) soll 
auf ein neues Niveau geho-
ben werden. Dieses Ziel nimmt 
man im Vogtland seit dem 
Start des neuen PlusBus/
TaktBus-Schnellnetzes noch 
deutlicher ins Visier. Einer der 
wichtigen Partner ist die Nutz-
fahrzeuge-Service Reiher GmbH 
mit Sitz am ÖPNV-Knotenpunkt 
„Plauen-Mitte“. Jetzt investiert 
das Unternehmen in Rodewisch 
drei Millionen Euro in ein Vorha-
ben, welches der neu gegründe-
ten Verkehrsgesellschaft Vogt-

land mbH einen nagelneuen 
Betriebshof beschert. Aber der 
Reihe nach.

„Der ländliche Raum ist auf-
gefordert, in Zukunft deutlich 
mehr auf Bus und Bahn zu setzen.“ 
Mit dieser Positionierung hatte 
der Freistaat Sachsen vor gerau-
mer Zeit den Startschuss erteilt. 
Im Vogtland setzten die Verant-
wortlichen daraufhin viele Hebel 
in Bewegung. Und auch Privatin-
vestor Gunter Reiher ist mittler-
weile als Lokomotive unterwegs. 
Der Unternehmer steht auf einem 
14.000 Quadratmeter großen 

Areal an der Äußeren Lengenfel-
der Straße 6a in Rodewisch. „Hier 
war einst das alte Klärbecken 
des Zweckverbandes Wasser und 
Abwasser Vogtland. Wir haben 
das Gelände sozusagen angeho-
ben und es mit 66.000 Kubikme-
tern Erdreich auf Straßenniveau 
gebracht. So können hier ab 
kommenden Sommer 60 Omni-
busse stationiert werden“, verrät 
Gunter Reiher den ehrgeizigen 
Plan. Der neue Betriebshof ist für 
die Fahrzeuge im Göltzschtal und 
aus dem Reichenbacher Raum 
vorgesehen. Gunter Reiher baut 
seit 1978 Busse. Der KfZ-Meister 

hat die rasante Entwicklung in 
dieser Branche miterlebt und 
so hat der gelernte Kfz-Schlos-
ser beziehungsweise frühere 
Werkstattleiter auch all seine 
gesammelten Erfahrungen ein-
fließen lassen in sein „Projekt 
Zukunft“.

Auf den nächsten Quan-
tensprung der Busindustrie 
hat Gunter Reiher den neuen 
Betriebshof bereits vorsorg-
lich vorbereitet. Unter hohen 
Umweltauflagen wurde die 
Tankstelle in Betrieb genommen. 
Unterirdisch können hier bis zu 
50.000 Liter Diesel und 5.000 
Liter AdBlue sicher gelagert und 
so bei Bedarf auch rund um die 
Uhr aufgetankt werden. Zugleich 
wurde eine eigene Trafostation 
errichtet, um künftig auch Elek-
trobusse schnellstmöglich „auf-
tanken“ zu können. In der acht 
Meter hohen Halle sind nicht 
nur Werkstatt sowie Reparatur- 
und Wartungsbereich unterge-
bracht. Hier entstehen zudem 
Sozialräume für die Mitarbeiter 
der neu gegründeten Verkehrs-

gesellschaft Vogtland mbH, die 
als Mieter auf dem Betriebshof 
einziehen wird. Als weiteres 
Highlight bekommt die 32 mal 
36 Meter große Halle eine 
moderne Waschstraße für Nutz-
fahrzeuge, die ebenfalls nach 
neuesten Umweltstandards in 
Betrieb genommen wird. Als 
Generalauftragnehmer fungiert 
dabei das Unternehmen MW 
Schlüsselfertigbau aus Wei-
schlitz. Gelobt wird auch die 
Hoch- und Tiefbau Reichen-
bach GmbH, die ebenso trotz 
Coronapandemie den straffen 
Zeitplan eingehalten hat. Der 
aus Bergen stammende Gunter 
Reiher rundet das Gesamtpro-
jekt mit folgenden Worten ab: 
„Der Betriebshof wird von Vogt-
ländern für Vogtländer gebaut 
und wir sind sehr froh, dass die 
Rodewischer Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger an das Pro-
jekt geglaubt und es unterstützt 
hat. Dafür ein ganz großes Dan-
keschön!“ Die Nutzfahrzeuge- 
Service Reiher GmbH beschäftigt 
18 Mitarbeiter.

Nachdem Sachsens Gesund-
heitsministerin Petra Köpping in 
der zweiten Januarwoche öffent-
lich dazu aufgerufen hatte, 
angesichts der Coronapandemie 
Busse und Bahnen zu meiden, ist 
die Verunsicherung im Freistaat 
groß. Die Verkehrsverbünde, 
Spitzenverband VDV, Fahrgast-
verband halten dagegen. Der 
ÖPNV ist eine wichtige Stütze der 
Daseinsvorsorge und bei regel-
gerechter Nutzung auch sicher“, 
so der Fahrgastverband.

So kam das Deutsche Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt 
in seinen Untersuchungen zur 
Ausbreitungswahrscheinlichkeit 
von Aerosolen im Fahrgastraum 
von Schienenfahrzeugen am 
10. Dezember 2020 zu einem 
anderen Ergebnis. Deren Wissen-
schaftler hatten nachgewiesen, 
dass beim Tragen der Mund-Na-
sen-Bedeckung so gut wie keine 
Keime in den Luftkreislauf der 
Klimaanlage gelangen. Auch 
wurde anerkannt, dass häufiges 
Lüften beim Öffnen der Türen in 
der Regel für saubere Luft sorgt. 
Jörg Puchmüller ist Pressespre-
cher der Länderbahn mit Sitz in 
Dresden, zu der auch das Unter-
nehmen Vogtlandbahn gehört. 

Er stellt zur Thematik fest: „Die 
ÖPNV-Branche hat als eine der 
wenigen Branchen wirklich 
wissenschaftliche Studien zu 
Corona durchgeführt: Mehr als 
20 Studien weltweit belegen, 
dass eine Ansteckung im ÖPNV 
sehr bis extrem unwahrschein-
lich ist.“ Die bekannten Gründe 
sind: Im ÖPNV ist die Reisezeit 
extrem gering, der Luftaustausch 
findet in wenigen Minuten kom-
plett statt. Alle tragen Masken 
und die Fahrgäste halten auto-
matisch Abstand. „Kurzum, es 
gibt kein erhöhtes Infektionsri-
siko bei der Nutzung des ÖPNV. 
In unserem Unternehmen gab es 
zum Beispiel bisher noch nicht 
einen Ansteckungsfall eines Mit-
arbeitenden im Zug“, gibt Län-
derbahn-Pressesprecher Jörg 
Puchmüller zu bedenken.

Gleichwohl liegt keinem 
der befragten Verantwortlichen 
etwas daran, das Infektions-
geschehen „schön zu reden“. 
Geschäftsführer Michael Barth 
betont für den Verkehrsver-
bund Vogtland: „Das aktuelle 
Infektionsgeschehen stellt alle 
Verantwortlichen vor große 
Herausforderungen. Am Ende 
geht es immer darum, die Fahr-
gäste sicher und pünktlich zu 

befördern. Der Verkehrsver-
bund muss dabei neben dem 
normalen Tagesgeschäft auch 
immer wieder auf kurzfristige 
Entscheidungen aus Dresden 
reagieren, beispielsweise bei 
den Massentestungen an den 
Schulen, wo man offenbar der 
Meinung ist, es sei ohne weite-
res möglich, innerhalb kürzester 
Zeit einen Shuttle-Busverkehr 
zwischen den Stammschulen 
und den Testschulen einzu-
richten“, gibt Michael Barth zu 
bedenken. Ich bin froh, dass 
das Landratsamt uns bei der 
Abstimmung einer Lösung kon-
struktiv zur Seite steht. Ebenso 
wenig hilfreich ist die Dresdener 
Forderung, man möge weniger 
Bus und Bahn fahren, um das 
Infektionsgeschehen besser in 
den Griff zu bekommen. Gerade 
im ÖPNV verhalten sich die Men-
schen sehr vorbildlich, tragen 
eine Mund-Nasen-Bedeckung 
und halten Abstand. Es ist auch 
überhaupt nicht belegt, dass 
Bus und Bahn besondere Infek-
tionsherde darstellen“, lässt 
VVV-Geschäftsführer Michael 
Barth wissen. Der Verkehrsver-
bund Vogtland bedankt sich 
ausdrücklich bei den Fahrgäs-
ten, die durch ihre Vernunft 

und ihr vorbildliches Mitwir-
ken zu dieser ganz gewiss nicht 
selbstverständlichen Stabilität 
beigetragen haben. „Alle dem 
Verkehrsverbund angeschlos-
senen Partner haben uns gebe-
ten, dieses Dankeschön in die 
Öffentlichkeit zu tragen“, heißt 
es in einer Mitteilung.

In Sachsen sind nach Exper-
tenschätzung gegenwärtig nur 
80 Prozent der Busse unter-
wegs. Deren Auslastung liegt 
zwischen 40 und 50 Prozent. Im 
Vogtland beträgt die Auslastung 
der Busse aktuell in etwa 45 Pro-
zent. Es kann eigentlich immer 
jeder zweite Sitzplatz frei blei-

ben. Dies bestätigt der Plaue-
ner Omnibusbetrieb: „In den 
Bussen des Linienverkehrs ist 
es fast immer möglich, Abstand 
zu halten.“ 

Durch die modernen Lüf-
tungsanlagen kommt es zur 
permanenten Frischluftzufuhr 
in den Fahrgastinnenraum. Es 
erfolgt so ein fortwährender 
und zügig stattfindender Luft-
massenaustausch, der durch 
das ständige Türen öffnen noch 
zusätzlich beschleunigt wird. 
Nach heutiger Erkenntnislage 
gibt es weder in Bussen, noch 
in Bahnen, ein erhöhtes Infek-
tionsrisiko.

Neuer Betriebshof 
in Rodewisch wird im 

Sommer eröffnet

Investor Gunter Reiher, Architekt Carsten Rahm, Geschäftsführer Rainer Wolf (MW Schlüsselfertigbau GmbH & 
Co KG) sowie Elektrobauleiter Sven Hager Elektrotechnik Plauen GmbH (v.l.n.r.) bei einer Baubesprechung. 
� Foto: Karsten Repert

Kein erhöhtes Infektionsrisiko im ÖPNV 

Gerade im ÖPNV verhalten sich die Menschen sehr vorbildlich. Sie tragen 
eine Mund-Nasen-Bedeckung und halten Abstand soweit möglich. Dafür 
möchten sich die Verantwortlichen herzlich bedanken. � Foto: VVV



FSV 1990 Kl ingentha l Lukas Stern e . V .

He imatve re i n Bergen Vere i nshaus Th i e rbach

STERNQUELL HILFT
Wir machen euer Projekt zu unserem Projekt!
Weitere tolle Projekte von Vereinen wurden gefördert und freuen
sich über einen Sternquell-Scheck:
Hilfe bei der Erweiterung der Umkleidekabinen für den
Fußballverein FSV 1990 Klingenthal. Sternquell unterstützt
Lukas Stern e.V. bei der Finanzierung einer besonderen
Dankeschön-Geburtstagsfeier für einen krebskranken Drei-
jährigen. Förderung für den Heimatverein Bergen zur dritten
Druckauflage der Bergener Stadtchronik. Zuschuss für die
Sanierung des Vereinshauses in Thierbach.

NEUES JAHR, NEUE PROJEKTE:
STERNQUELL HILFT freut sich auch 2021, ehrenamtlichen
Vereinen in Sachsen oder Thüringen finanziell unter
die Arme zu greifen. Bewerbt euch jetzt
unter www.sternquell.de!

HEIMAT INKLUSIVE
SÄCHSISCHES BRAUHANDWERK SEIT 1857

ANZEIGE
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Ob es ein Ersatz ist für die ausgefal-
lene Dezemberveranstaltung, die ganz 
im Zeichen der Menschen mit Behinde-
rung stehen sollte? Gewiss nicht. Denn 
die Broschüre ersetzt nicht das persönli-
che Gespräch oder die Beratung. Jedoch 
hat sie etwas Bleibendes und bietet eine 
erste gute Übersicht rund um die Themen 
soziale Teilhabe behinderter Menschen 
am Arbeitsmarkt und berufliche Reha-
bilitation. „Auch, wenn wir aufgrund der 
Corona-Pandemie die ursprüngliche Ver-
anstaltung absagen mussten, so ist das 
Thema uns zu wichtig, um gar nichts zu 
tun.“, so die Vorsitzende der Agentur für 
Arbeit Petra Schlüter und die Geschäfts-
führerin des Jobcenters Vogtland, Martina 
Kober. 

Schnell war die Idee geboren alle 
Akteure in einer Broschüre zu vereinen. 
Eine Broschüre zum Anfassen und zum 
Schmökern, so dass sich die behinderten 
Menschen zu Hause informieren können 
- in Papierform oder im Online-Auftritt 
der Agentur für Arbeit Plauen und des 
Jobcenters Vogtland. Gesagt, getan – mit 
Hochdruck arbeiteten alle, die an der 
Veranstaltung beteiligt gewesen wären, 

daran die Broschüre so schnell wie mög-
lich auf den Weg zu bringen. Auf knapp 
50 Seiten finden sich nun die Aussteller 
der Vorjahre und weitere Netzwerkpart-
ner, die für dieses Jahr die Veranstaltung 
ergänzen sollten. Neben den leistenden 
Rehabilitationsträgern, Beratungsstellen 

und Bildungsträgern mit reha-spezifi-
schen Angeboten konnten auch die Werk-
stätten für behinderte Menschen und 
anderen Leistungsanbietern gemäß des 
Neunten Sozialgesetzbuches sowie die 
regionalen Inklusionsbetriebe gewonnen 
werden. 

Der Ausschuss Bau, Umwelt, Vergabe 
beschloss die Vergabe der Bauleistungen 
„Digitale Schule“ für das BSZ Anne Frank 
Plauen.

So soll das Schulgebäude von Feb-
ruar 2021 bis Mai 2021 mit neuen und 
schnellen Datenleitungen versehen wer-
den. In verschiedenen Bauabschnitten 
erfolgt der Einbau so genannter passiver 
Technik. Passive Netzwerkkomponenten 
sind Netzwerk-Bestandteile, die ohne 
eigene Stromversorgung auskommen. 
Dazu gehören Netzwerkkabel, Netz-
werkdosen, so genannte Patchfelder zur 
Anbindung verschiedener Baugruppen 
oder einfache DSL- Splitter. 

Zusätzlich erfolgt der Einbau einer 
Kühlungsanlage für die zwei dafür vor-
gesehenen Verteilerräume. Die ausge-
schriebenen Leistungen umfassen die 
kompletten Bauleistungen für Fern-
meldetechnik. Die Gesamtinvestition 
der beschlossenen Maßnahme liegt bei 
129.691 Euro. Der Fördermittelbescheid 
liegt vor und die dafür benötigten finan-
ziellen Mittel sind im Haushalt einge-
plant.

 Gemeinsam ist vieles leichter Digitale Schule – 
BSZ „Anne Frank“

Packen tatkräftig mit an: Martina Kober, Geschäftsführerin des Jobcenters Vogtland (links)  
und Petra Schlüter, Vorsitzende der Agentur für Arbeit (rechts) beim Versenden der Broschüre. 
� Foto: Jobcenter  

Bereits zum 9. Mal heißt es im Vogtland 
am 08.März: „Ich kann es – Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf.“ Nur in diesem Jahr 
läuft der Informationstag anders ab und 
zwar virtuell! 

Der berufliche Werdegang wird häufig 
durch die Erziehung der Kinder oder durch 
die Pflege von Angehörigen unterbrochen. 
In der Folge muss sich öfter neu orien-
tiert werden. Es fehlen Berufserfahrung 
oder -abschluss. Vor allem die mit einer 
Arbeitsaufnahme im Zusammenhang ste-
henden familiären Veränderungen und 
organisatorischen Notwendigkeiten stel-
len für die betroffenen Menschen eine 
Hürde dar. 

Der Wiedereinstieg ins Berufsleben 
bedeutet somit nicht nur die Notwenig-
keit, berufliche Kenntnisse zu aktualisie-
ren, sondern auch eine Neuorganisation 
des familiären Bereiches vorzunehmen. 
Am 08.März 2021 in der Zeit von 09 bis 11.30 
Uhr werden die mitwirkenden Träger, Insti-
tutionen und Verbände Fragen zu den The-
men Kinderbetreuung, Kindertagestätten, 
kreative und sportliche Angebote in der 
Freizeit, Pflege, Förderungen aus dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket, Gesundheits-
prävention telefonisch beantworten. Mög-
lichkeiten der beruflichen Qualifizierung 
einschließlich des Erwerbs eines Berufs-
abschlusses, regionale Unterstützungsan-
gebote und Netzwerke sowie Rententipps 
sind weitere Themenschwerpunkte dieses 
Informationstages. 

Mit Stand September 2020 haben 
6.430 Bedarfsgemeinschaften im Job-
center Vogtland Hartz IV-Leistungen 
bezogen. Davon 27%. Also 1760 Bedarfs-
gemeinschaften mit Kindern und davon 
1.112 nur mit einem Elternteil, also allein-
erziehend. Für sie ist der Informationstag 
ein Angebot den persönlichen Wieder-
einstieg ins Berufsleben gut vorzuberei-
ten. Weitere Informationen sind unter  
www.vogtland-jobcenter.de eingestellt. 

„Der Wiedereinstieg in das Erwerbsle-
ben nach einer Erziehungs- oder Pflege-
phase stellt Betroffene und Arbeitgeber 
öfter vor Herausforderungen und will 
deshalb gut geplant sein. Die Messe soll 
dabei unterstützen sowie Anregungen 
und Impulse geben. Eine Vielzahl vom 
kompetenten Ansprechpartnern aus der 
Region steht an diesem Tag parat, um 
Antworten auf die vielen Fragen geben zu 
können. Diese Mal via Telefon oder Inter-
net.“, so Martina Kober (Geschäftsführerin 
Jobcenter Vogtland). 

Organisiert wird das Angebot durch 
das Jobcenter Vogtland. Über die 
Homepage des Jobcenter Vogtland 
www.vogtland-jobcenter.de kommt 
man zu den Ansprechpartnerinnen 
und -partnern und deren Durch-
wahl-nummern. Diese Experten ste-
hen am 08. März in der Zeit von 09:00 
bis 11:30 Uhr persönlich Rede und 
Antwort.

„Ich kann es – Vereinbarkeit Familie 
und Beruf“ – Aktionsangebot 

des Jobcenters Vogtland am 08. März 

Wann? 08. März 2021 von 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Wo? www.vogtland-jobcenter.de

Informationen und telefonische Beratung zu:
 Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Vogtland

 Möglichkeiten der beruflichen Neuorientierung und der Förderung von Aus- und 
Weiterbildungen

 Unterstützung für Langzeitarbeitslose

 Hilfen für Alleinerziehende und Eltern

 Kinderbetreuung, Pflege, Gesundheitsfürsorge und Unterstützung in Notlagen

 materielle und finanzielle Unterstützung, z.B. Kleiderkammer, Tafel, Freizeit- und 
Ferienangebote, Kindergeld, Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT) u.a.

 Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse

virtueller Informationstag

„Ich kann es – Vereinbarkeit Familie und Beruf“

Klicken Sie sich rein! 
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Als innovativer, zukunftsorientierter Hersteller von hochwertigen Kunststofffolien für den Büro-, Ver-
packungs- und Industriebereich beliefern wir gemeinsam mit den fünf weiteren Produktionsstand-
orten der Profol Gruppe in Europa, Asien und den USA den Weltmarkt. 

Für unseren Standort Greiz suchen wir einen

Versandmitarbeiter (m / w / d) 
unbefristet in Vollzeit

Ihr Aufgabenfeld:

• physische und systemseitige Vereinnahmung 
der Wareneingänge   

• Planung der Entsorgungslogistik
• Leergutverwaltung    
• Unterstützung bei Ver- und Entsorgung  

der Produktion
• Absprache mit internen Kunden, internen 

Fertigungsstandorten und Lieferanten 
• Sicherstellung einer fachgerechten Lagerung 

von Rohstoffen, Verpackungsmaterialien und 
Fertigwaren unter Einhaltung der unterneh-
mensspezifischen Arbeits- und Verfahrensan-
weisungen

• sofortige Information des Vorgesetzten bei  
kritischen Abweichungen 

• permanente Verbesserung der  
Lagerhaltungsabläufe

• Sicherstellung von Ordnung und Sauberkeit in 
den Werken

Das bringen Sie mit:

• technische / kaufmännische Berufsausbildung
• Fahrausweis für Flurförderzeuge
• Bereitschaft zum Schichtsystem 
• Basiskenntnisse MS-Office und ERP / LVS
• vertiefte Kenntnisse der Ladungssicherung
• Teamkompetenz
• Selbstorganisation

• Belastbarkeit
• Kritik- und Konfliktfähigkeit
• unternehmerisches Denken und Handeln

Worauf Sie sich freuen können:

• offene, ehrliche Kommunikation und  
Wertschätzung der Mitarbeiter

• leistungsgerechte Vergütung und 
interessante Aufgaben

• sehr gute Sozialleistungen (u. a. Betriebliche 
Zusatzkrankenversicherung)

• junges und dynamisches Team in einem 
internationalen Umfeld

•  Kreativität und Gestaltungsspielraum im  
Arbeitsalltag

• persönliche Weiterbildung und hohe  
Eigenverantwortung

• gründliche Einarbeitung in ein neues innovatives 
und ein bestehendes Produktionsumfeld

Kommen Sie in unser Team, wir freuen uns auf Sie!
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann bewerben 
Sie  sich bitte bei: 

Frau Müller
Per Mail: bewerbung-greiz@profol.de
Per Post: Profol Greiz GmbH
  Gewerbegebiet Geraer Str. 3
  07973 Greiz

ANZEIGE
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STAATSMINISTERIUM  
FÜR ENERGIE, KLIMASCHUTZ,  

UMWELT UND LANDWIRTSCHAFT 
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REGIONALE SERVICESTELLE 
BETRIEBLICHE GESUNDHEIT VOGTLANDKREIS

– neutral – 
– kostenfrei – 

– unabhängig – 
– individuell –
Information, Begleitung, 
Beratung und Vernetzung 

für kleine und mittel- 
ständische Unternehmen

Dank der großen Beteiligung führt DRK-Blutspende-
dienst die Aktion „Spender werben Spender“ weiter: 

Zahl der Erstspender konnte
2016 gesteigert werden
Seit Februar 2016 läuft beim
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
die Aktion „Spender werben

Spender“. Bei der Aktion unter-
stützten Stamm spender die drin-
gend notwendige Gewinnung
von Neuspendern im vergange-
nen Jahr erfolgreich. Jährlich
scheiden viele Spender krank-
heits- oder altersbedingt aus. Nur
wenn genügend Menschen kon-
tinuierlich Blut spenden, ist die
Patientenversorgung mit lebens-
notwendigen Blutpräparaten ge-
sichert. 

Dabei spielt das Werben neuer
Spender eine entscheidende Rolle
und der DRK-Blutspendedienst
bedankt sich ab März bei jedem
Spender, der einen oder mehrere
Erstspender zu einem DRK-Blut-
spendetermin mitbringt, mit einer

Handy halterung fürs Auto. Und
jeder so geworbene Erstspender
erhält ebenfalls ein kleines Ge-
schenk für seinen Einsatz als Le-
bensretter. Seit Februar dieses
Jahres werden so die Erstspender
mit dem Blutspende-Begleitheft
„Meine Blutspende“, begrüßt. Mit
diesem Informationsheft werden
für die ersten zwei Blutspenden
innerhalb von zwölf Monaten als
Dankeschön kleine Überraschun-
gen bereitgehalten. Bei der dritten
Blutspende in diesem Zeitraum
erhält der Spender einen Gesund-
heitscheck, bei dem zusätzliche
Blutwerte untersucht werden,
über deren Ergebnisse der Spen-
der informiert wird (regulär für
jeden Blutspender bei drei Spen-
den in zwölf Monaten).

Alle DRK-Blutspendetermine fin-
den Sie unter www.blutspende.de
oder über das Servicetelefon 0800
11 949 11 (kostenlos erreichbar
aus dem Dt. Festnetz). Bitte zur
Blutspende den Personalausweis
mitbringen!

Arbeitsloseninitiative
Sachsen e. V.

Soziales
Kompetenz-Centrum

Auerbacher
Begegnungs-Centrum

Altmarkt 9, 08209 Auerbach

Tel.: 03744 81799 Fax: 182999
PC-Fax: 03744 223609

E-Mail: abcauerbach@t-online.de
Angebote / Schulungen unter

www.abcauerbach.de
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Termine der Integrationsbeauftragten 
Veronika Glitzner
Donnerstag, 02. März 2017, 13:00 Uhr
Netzwerktreffen „Migration und Flüchtlinge“
im Landratsamt Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 Plauen
Komplex 1, Ebene 3, Zimmer 3.1.26

Tel. 03741 300-1060 • Handy 0151-27632374
Fax 03741 300-4007
E-Mail: glitzner.veronika@vogtlandkreis.de

RATGEBER
Vogtlandkreis

Februar

Anfragen/
Lesermeinungen

richten Sie bitte an
LRA Vogtlandkreis/Pressestelle

Postplatz, 08523 Plauen
Tel. 03741 300-1041 / Fax 300-4004
E-Mail presse@vogtlandkreis.de

Natur- und Umweltzentrum
Vogtland e. V.

NUZ Oberlauterbach
Treuener Straße 2 • 08239 Oberlauterbach, 
Telefon 03745 75105-0 • Fax 03745 75105-35 
www.nuz-vogtland.de • nuz@nuz-vogtland.de

Veranstaltungen März 2017
Weitere Details zu allen Veranstaltungen finden Sie im Internet oder Sie rufen uns an!

18. März, 08:00 – 14:30 Uhr
Obstbaumschnitt und Veredlung
Treffpunkt: Rittergut in Oberlauterbach, Herrenhaus
Wer in seinem Garten regelmäßig gesundes Obst ernten möchte, muss seine Obst-
bäume und Beerensträucher regelmäßig und fachgerecht schneiden. Für den fortge-
schrittenen Hobbygärtner ist auch die Veredlung interessant. Tipps und Tricks mit-
tels Vortrag und praktischen Vorführungen dazu bekommen Sie von unserem Refe-
renten: Obstbauer und Pomologe Horst Prager
Anmeldung bis zum 16. 03. 2017 erwünscht!
Teilnehmerbeitrag: 10,00 Euro

Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein möchten:
Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!

Regionale Servicestelle Betriebliche Gesundheit Vogtlandkreis
www.rsbg-vogtland.de

Tel.: 03741 279 57 50
Fax: 03741 279 69 52

Geschäftsstelle:
IHK Regionalkammer Plauen, Friedensstr. 32, 08523 Plauen

Koordinatorinnen:
Jana Gleißner und Caroline Peinl
E-Mail: jana.gleissner@rsbg-vogtland.de,
E-Mail: caroline.peinl@rsbg-vogtland.de

Veranstaltungshinweis
14. 03. 2017 16:00 Uhr – 19:30 Uhr Frühjahrsforum – 

nähere Informationen dazu 
erhalten Sie über die Servicestelle

neutral – 
unabhängig – 

unentgeltlich –

Information, Begleitung,
Beratung und 

Vernetzung für kleine 
und mittelständische 

Unternehmen

Gesundheit
Regionale Servicestelle

Betriebliche
Vogtlandkreis

Zum 01. 01. 2017

Blindengelderhöhung
Der Sächsische Landtag hat am
13. 12. 2016 das Gesetz zur Ände-
rung des Landesblindengeldgeset-
zes (LBlindG) beschlossen. 
Das volle Landesblindengeld be-
trägt seit 01. 01. 2017 monatlich
350 Euro, für Berechtigte vor dem
vollendeten 14. Lebensjahr 263
Euro. Blinde Heimbewohner erhal-
ten nun 175,00 Euro ausgezahlt. 
Neben der Anhebung des Leis-
tungsbetrages wurde das Landes-
blindengeldgesetz an das Pflege-
stärkungsgesetz II, welches u. a. die
Einführung der fünf Pflegegrade
beinhaltet, angepasst. Die Anrech-
nungsbeträge wurden neu festge-
legt. Danach wird das Landesblin-
dengeld bei Bezug von Leistungen
aus der Pflegeversicherung bei ei-
nem Pflegegrad 2 in Höhe von 224
Euro, beim Pflegegrad 3 in Höhe
von 187 Euro und bei den Pflege-
graden 4 und 5 in Höhe von 175
Euro ausgezahlt.
Die Anpassung der laufenden Zah-
lung und die Auszahlung einer ge-
gebenenfalls zustehenden Nachzah-
lung erfolgt mit Erlass eines Ände-
rungsbescheides, der jedem der 392
Blindengeldberechtigten des Vogt-
landkreises in der nächsten Zeit zu-
gehen wird. Die Mitarbeiter des

Sachgebietes Schwerbehinderten-
recht/Landesblindengeld im Amt für
Jugend und Soziales tun ihr Mög-
lichstes, alle Änderungsbescheide
bis Ende Februar zu erteilen.
Ihre Rückfragen beantworten die
Mitarbeiter während der Öffnungs-
zeiten des Landratsamtes von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 9 Uhr
bis 12 Uhr, sowie zusätzlich Diens-
tag von 13 Uhr bis 16 Uhr und Don-
nerstag von 13 Uhr bis 18 Uhr per-
sönlich im Zimmer 2.3.11 oder tele-
fonisch unter der Rufnummer 03741
300-3923. 
Die anderen Nachteilsausgleiche
nach dem Landesblindengeldgesetz
für die 267 hochgradig Sehbehin-
derten, 115 Gehörlosen und 91
schwerstbehinderten Kinder mit ei-
nem Grad der Behinderung von je-
weils 100 werden in unveränderter
Höhe weitergezahlt (52 Euro,103
Euro bzw. 77 Euro).

Kontakt:
Kerstin Seypt, 
Sachgebietsleiterin SG V, 
Amt für Jugend und Soziales
Tel.: 03741 300-3140
Fax: 03741 300-4063
E-Mail: 
seypt.kerstin@vogtlandkreis.de

Amt für Abfallwirtschaft

Kommunale Straßensammlung für Grüngut im Vogtlandkreis 2017
In der Zeit vom 27. März bis 07.
April 2017 findet die Frühjahrs-
sammlung für Grüngut im Vogt-
landkreis (mit Ausnahme der Stadt
Plauen) statt.

Dabei kann im Rahmen der Stra-
ßensammlung folgendes Grüngut
ohne zusätzliche Gebühren bereit-

gestellt werden:
• Baum- und Strauchschnitt 

(gebündelt),
• Baumstümpfe und -stämme 

mit einer Länge von maximal
2 m und einem Durchmesser
von maximal 20 cm.

Die Entsorgung von in Säcken ver-

packtem Grüngut erfolgt nicht. Das
Gleiche gilt für lose bereitgestellte
Abfälle.

Dort, wo die Entsorgung des Rest -
abfalls mit dem Kleinmüllfahrzeug
erfolgt oder Sammelplätze für Re-
stabfallbehälter eingerichtet wur-
den, wenden Sie sich zum Abstim-

men des Bereitstellungsplatzes bitte
an die Kreisentsorgungs GmbH
Vogtland – Rufnummer: 03745
749200.

Dies gilt auch, wenn Sie Grüngut
an Plätzen (z. B. bei Gartenspar-
ten, Garagensiedlungen etc.) be-
reitstellen, an denen grundsätzlich

keine Entsorgung von Restabfällen
stattfindet.
Die Termine entnehmen Sie bitte
der Übersicht auf Seite 35 im Ab-
fallwegweiser. Die entspre-
chende Tour finden Sie in der
Spalte Grüngut, Weihnachts-
baum in der Tourenplanübersicht
(Seite 19 bis 33).

Die Impfsprechstunde des Gesundheitsamtes und die Hausärzte wissen Rat 

Grippeerkrankungen weiter auf dem Vormarsch
Derzeit ist immer noch ein weiterer An-
stieg der Grippeerkrankungen zu beob-
achten. Die Aktivität der akuten Atem-
wegserkrankungen (ARE) ist in der 5.
Kalenderwoche 2017 im Vergleich zur
Vorwoche bundesweit gestiegen. Die
Werte des Praxisindex lagen insgesamt
im Bereich stark erhöhter ARE-Aktivi-
tät. Die Werte der Konsultationsinzi-
denz sind in allen Altersgruppen im Ver-
gleich zur Vorwoche gestiegen. Die
Grippewelle in Deutschland hält bei

steigender Influenza-Aktivität an, was
sich in einer hohen Influenza-Positiven-
rate (59 Prozent), steigender ARE-Ak-
tivität und einem weiteren Anstieg der
wöchentlichen Influenzameldungen ge-
mäß Infektionsschutzgesetz (IfSG) wi-
derspiegelt. Es ist weiterhin eine deut-
liche Zirkulation von RS-Viren zu ver-
zeichnen, die insbesondere in der Alters-
gruppe der 0- bis 1-Jährigen zu Arztbe-
suchen führt, teilt die Arbeitsgruppe In-
fluenza des Robert Koch Institutes mit.

Ob eine Impfung gegen Influenza
noch empfohlen wird, erfahren Sie
bei Ihrem Hausarzt und unter 03741
300-3521 in unserem Gesundheits-
amt. Der Impfschutz wird nach 10
bis 14 Tagen wirksam. Nutzen Sie
deshalb möglichst noch das Angebot
der Grippeimpfung beim Hausarzt
oder in der Impfsprechstunde des Ge-
sundheitsamtes, Plauen, Postplatz 5,
dienstags und donnerstags von 13:00
bis 15:00 Uhr. 

Geschäftsstelle:
im Gebäude der 
IHK Chemnitz, RK Plauen 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen

www.rsbg-vogtland.de

Ansprechpartner:
Andreas Matzke,  
Tel.: 03741 251 88 13, Fax: 03741 279 69 52, 
E-Mail: andreas.matzke@ 
rsbg-vogtland.de

Veranstaltungshinweis für Friseure:
Online–Seminar am 28. Januar 2021:
Grundlagen der Betrieblichen Eingliederung – 
Was ist zu beachten?
Weitere Informationen zu Veranstaltungen finden Sie auf unserer Webseite. 

Hospizarbeit ist Hilfe von 
Mensch zu Mensch. Auch in die-
ser schweren Zeit können wir 
Ihnen zur Seite stehen. Bitte 
wenden Sie sich vertrauensvoll 
an uns, Einzelgespräche sind 
jeder Zeit möglich. 

Unser nächster Kurs 
„Schwerkranke und Angehö-
rige“ begleiten – Hospizhelfer-
kurs 
startet erst  im April  2021. 

Anmeldung und Kontakt 
unter: 0174 71 25 976 
Hospizverein Vogtland e.V.
Büro Reichenbach, 
Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1, 
www.hospizverein-
vogtland.de
info@hospizverein-
vogtland.de 

Trauercafés
zurzeit sind Einzelgespräche 
nach telefonischer Absprache 
möglich.	

Reichenbach Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1 und Auer-
bach, Bebelstraße 13 , Elster-
berg Tagespflege AGIL. 

Letzte Hilfe Kurs 
„Am Ende wissen, wie es geht.“
Der Kurs vermittelt das „ Kleine 
1 x 1 der Sterbebegleitung“. In 
4 Modulen werden Sterben als 
Teil des Lebens, Vorsorgen und 
entscheiden, Leiden lindern 
und Abschied nehmen bespro-
chen.

Der Kurs ist auf 10 Teilnehmer 
begrenzt. Wir freuen uns auf Sie.
Wer mehr wissen möchte über 
Sterben, Tod und Trauer für den 
ist unser nächster Hospizhelfer-
kurs richtig.
 
Samstags
von 09:00 – 13:00 Uhr
Nächste Termine: 
06.03.2021 in Reichenbach
Reichenbach, Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1
10.04.2021 in Auerbach
Auerbach, Bebelstraße 13. 	

Termine:

•	22.02. – 26.02.2021
	 Anmeldung 

Bitte informieren Sie sich über 
weitere Termine und zusätzli-
che Informationen auf unserer 
Homepage: 

 
www.mosengymnasium.de

Folgende Unterlagen benötigen 
wir von Ihnen:

•	Bildungsempfehlung (Original)
•	Halbjahresinformation (Kopie)
•	Geburtsurkunde (Kopie)
•	�Entscheidung für Ethik oder 

Religion
•	�Entscheidung für die Aufnahme 

in die Bläserklasse
•	�Private Telefonnummer für 

Rückfragen

Veranstaltungen Februar

Weitere Details zu allen Veran-
staltungen finden Sie im Internet 
oder rufen Sie uns an!

Samstag, 13.02.2021 
10:00 – 16:00 Uhr, Imkerei für 
Fortgeschrittene – Völkerver-
mehrung, Nachzucht von Köni-
ginnen, Reinzucht
•	Grundlagen zur Nachzucht
•	Vorstellen der Zuchtgeräte
•	Planung und Vorbereitungsauf-

gaben
•	Jungvölkerbildung – Ableger, 

Kunstschwarm, Fegling
•	verschiedene Aufzuchtmöglich-

keiten der Königinnen
•	Beschickung von Belegstellen
•	Zuchtvolk aussuchen
•	Zuchtrahmen bauen, EWK vor-

bereiten
•	Waben vorbereiten für Anbrüter
•	Zuchtvolk oder Sammelbrutab-

leger vorbereiten
•	Pflegevolk vorbereiten
Kosten pro Person 35,- €, Refe-
rent: Frank Heckers, die Teilneh-
mer erhalten eine Teilnahmebe-
scheinigung

Samstag, 27.02.2021
09:00 – 17:00 Uhr, Imkerei für 
Einsteiger – Grundkurs
Lehrgangsinhalte
1. Tag „Grundausbildung – The-
orie“
•	Rechtskunde zur Bienenhaltung
•	Ökologie, Biologie und Verhal-

ten der Bienen
•	Grundausstattung der Imkerei / 

Werkzeuglehre
•	Wabenlehre
•	Gesundheitskunde
•	rund um das Bienenjahr / 

anfallende Arbeiten
•	der Schwarm / Schwarmvor-

beugung
2. Tag „Grundausbildung – Pra-
xis“ – am 15.05.2021
•	praktisches Arbeiten am Bie-

nenstock

Voranmeldung erforderlich, 
Kosten 45,00 €, Referent: Frank 
Heckers, die Teilnehmer erhalten 
eine Teilnahmebescheinigung

Dienstag, 16.02.2021 und
Mittwoch, 17.02.2021
09:00 – 12:00 Uhr, Korbflechten – 
Ferienangebot
Wir erlernen die alte Kulturtech-
nik des Korbflechtens. Je nach 
Möglichkeit basteln wir mit vor-
gearbeiteten Stützen oder flech-
ten einen Korb von Grund auf. 
Dafür verwenden wir natürliche 
Materialien wie Seegras und Rat-
tan, bunte Perlen oder auch Alt-
papier. Workshopleitung: Chris-
tine Brückner. Voranmeldung 
erforderlich, Kosten 4,- € zzgl. 
Material

Mittwoch, 17.02.2021
19:30 Uhr Vortrag – Das ver-
schwundene Vogtland Teil 1
100 Jahre im Vogtland: Besuchen 
Sie mit uns Orte und Verkehrs-
wege, die Sie aus der Kindheit 
und Jugend kennen oder von 
Erzählungen ihrer Eltern und 
Großeltern. Ein Vortrag von Anne 
und Uwe Fritzsch. Voranmeldung 
erwünscht, Eintritt 8,- €

Montag, 08.02.2021 – 
Mittwoch, 10.02.2021
jeweils 09:00 – 12:00 Uhr 	
Werkeln in der Holzwerkstatt – 
Feriengestaltung
Große und kleine Artenschützer 
und -innen können hier aktiv 
werden. In unserer Holzwerkstatt 
werden wir artgerechte Nisthil-
fen für Vögel, Insekten und vie-
les mehr aus naturbelassenen 
Materialien bauen. Anmeldung 
erwünscht, Kosten ab 7,00 €

Samstag, 20.02.2021
09:00 Uhr Tierspurenwanderung
Tiere hinterlassen Spuren und 
Zeichen, nach denen man auf 
ihre Anwesenheit und Lebens-

weisen schließen kann. Michael 
Thoß nimmt Sie mit auf eine 
faszinierende Entdeckungsreise 
in Wald und Flur. Voranmeldung 
erwünscht, Kosten 4,00 €

Dienstag, 16.02.2021
18:00 Uhr Workshop – Hydrolat - 
Kraft des Pflanzenwassers
Sie lernen verschiedene Hydro-
late und deren Wirkweise kennen 
und stellen selbst ein Hydrolat 
her. Lassen Sie sich in die Welt 
der Düfte und Hydrolate entfüh-
ren. Workshopleitung: Silke Lang. 
Voranmeldung erforderlich, Kos-
ten 15,00 € incl. Material

Dienstag, 23.02.2021
17:30 Uhr Korbflechten
Wir erlernen die alte Kulturtech-
nik des Korbflechtens. Je nach 
Möglichkeit basteln wir mit vor-
gearbeiteten Stützen oder flech-
ten einen Korb von Grund auf. 
Dafür verwenden wir natürliche 
Materialien wie Seegras und Rat-
tan, bunte Perlen oder auch Alt-
papier. Workshopleitung: Chris-
tine Brückner. Voranmeldung 
erforderlich, Kosten 4,- € zzgl. 
Material

Details unter: 
https://nuz-vogtland.de/
imkerlehrgaenge.html
Treuener Str. 2 
08239 Oberlauterbach
Tel.: 03745/ 75105-0 
Fax: 03745/ 75105-35
Internet: www.nuz-vogtland.de
Email: nuz@nuz-vogtland.de

Wenn Sie rund um das NUZ 
immer auf dem neuesten Stand 
sein möchten:
Abonnieren Sie unseren kosten-
losen Newsletter!

Die Veranstaltung finden nur 
statt, wenn die Corona-Verord-
nung es erlaubt.

HOSPIZVEREIN VOGTLAND 

ANMELDUNG 
AM JULIUS-MOSEN-GYMNASIUM 

OELSNITZ

NATUR- UND UMWELTZENTRUM VOGTLAND E.V.

 
      

 
Kontaktstelle & Unterstützungsangebot 
für Pflegefamilien des Vogtlandkreises 

 

              
 

Pflegeelternservice Dialogkultur  
Schenkendorfstr. 14 in 08525 Plauen 
 

Ansprechpartner:  Carsten Dathe 
0173/3707304 mail@dialogkultur.info 
  

       
 

Beratung, Betreuung, Veranstaltungen 
Fürsorgliche Unterstützungen im Alltag 

 

            Jugend-Werk Pöhl e.V. / Paritätischer Sachsen 
 
 

Kontaktstelle & Unterstützungsangebot 
für Pflegefamilien des Vogtlandkreises

Pflegeelternservice · Dialogkultur 
Schenkendorfstraße 14 in 08525 Plauen

Ansprechpartner: 
Carsten Dathe, Telefon: 0173 / 3707304 
mail@dialogkultur.info

Beratung, Betreuung, Veranstaltungen
Fürsorgliche Unterstützungen im Alltag
Jugend-Werk Pöhl e. V. /  
Paritätischer Sachsen 
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Datum	 Tag	 Ort	 Standzeit (Ferienzeiten*)

15.02.2021	 Mo	 Eichigt, Grundschule	 10:30 Uhr – 12:30 Uhr 
		  Bad Brambach, Grundschule	 13:15 Uhr – 15:30 Uhr
16.02.2021	 Di	 Jößnitz, Pflegeheim	 10:00 Uhr – 11:30 Uhr 
		  Jößnitz, Wohnpark „Zur Warth“	 11:45 Uhr – 12:30 Uhr 
		  Jößnitz, Grundschule	 12:45 Uhr – 17:00 Uhr
17.02.2021	 Mi	 Neundorf, Grundschule	 09:30 Uhr – 13:00 Uhr 
		  Leubnitz, Schloss	 13:30 Uhr – 16:00 Uhr
18.02.2021	 Do	 Thoßfell, Grundschule	 11:15 Uhr – 12:45 Uhr 
		  Herlasgrün, Bauhof Gemeinde	 13:00 Uhr – 13:45 Uhr 
		  Ruppertsgrün, Kirche	 14:00 Uhr – 14:45 Uhr 
		  Jocketa, Bahnhof	 15:00 Uhr – 16:00 Uhr 
		  Großfriesen Straße Windberg	 16:30 Uhr – 17:30 Uhr
22.02.2021	 Mo	 Limbach Grundschule	 10:00 Uhr – 13:00 Uhr 
		  Limbach Markt	 13:30 Uhr – 14:15 Uhr 
		  Kleingera, Dorfplatz	 14:30 Uhr – 15:15 Uhr 
		  Coschütz, Parkplatz Kulturhaus	 15:30 Uhr – 16:15 Uhr
23.02.2021	 Di	 Bobenneukirchen, Dorfplatz	 09:00 Uhr – 12:00 Uhr 
		  Triebel, Feuerwehr	 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
24.02.2021	 Mi	 Grünbach, Turnhalle	 09:30 Uhr – 11:45 Uhr 
		  Oberlauterbach, Umweltzentrum	 12:45 Uhr – 14:00 Uhr 
		  Dorfstadt, Grundschule	 14:15 Uhr – 15:00 Uhr
25.02.2021	 Do	 Theuma, Grundschule	 09:15 Uhr – 13:45 Uhr 
		  Neuensalz, Feuerwehrhaus	 14:00 Uhr – 15:45 Uhr 
		  Zobes, Bushaltestelle	 16:00 Uhr – 17:15 Uhr

TOURENPLAN DER FAHRBIBLIOTHEK
für den Monat Februar 2021

BLUTSPENDETERMINE
für den Monat Februar 2021

Datum	 Spendeort	 Straße, Nr	 von	 bis
01.02.2021	 Treuen, Marien-Schule	 Marienstraße 1	 14:00	 19:00
01.02.2021	 Tannenbergsthal, Kindergarten	 Hammerbrücker Straße 15	 15:00	 19:00
02.02.2021	 Plauen, DRK-Blutspendedienst	 Röntgenstraße 2a	 07:00	 18:30
02.02.2021	 Oelsnitz, Vogtlandsporthalle	 Adolf-Damaschke-Straße 55A	 14:30	 19:30
03.02.2021	 Schöneck,Freiwillige Feuerwehr	 Geschwister-Scholl-Straße 1	 14:00	 19:00
05.02.2021	 Coschütz, Kulturhaus	 Friedensstraße 38	 16:00	 19:00
05.02.2021	 Markneukirchen, Förderzentrum	 Wohlhausener Straße 10	 14:00	 19:30
10.02.2021	 Neumark, Oberschule	 Wilhelm-Pieck-Straße 2	 14:30	 18:30
10.02.2021	 Reichenbach, Neuberin-Schule	 Leinweberstraße 14	 14:30	 18:30
11.02.2021	 Auerbach, DRK-Geschäftsstelle	 Bahnhofstraße 24	 14:30	 19:00
11.02.2021	 Plauen, Kolonnaden	 Bahnhofstraße 11 – 15	 14:00	 18:00
12.02.2021	 Weischlitz, Globus-Center	 Taltitzer Straße 80	 13:30	 18:00
15.02.2021	 Mühltroff, Schützenhaus	 Schützenstraße 26	 15:00	 18:30
16.02.2021	 Plauen, Finanzamt (im Haus Vogtland)	 Europaratstraße 23-25	 09:30	 13:30
17.02.2021	 Auerbach, Goethe-Gymnasium	 B.-Brecht-Straße 1 – 3	 14:30	 18:30
18.02.2021	 Pausa, Rathaus	 Neumarkt 1	 14:00	 19:30
19.02.2021	 Rodewisch, Sächs. Krankenhaus	 Festsaal, Bahnhofstraße 1	 11:00	 14:30
23.02.2021	 Bad Elster, Grundschule	 Hagerstraße 1	 14:30	 18:30
25.02.2021	 Falkenstein, Oberschule	 Pestalozzistraße 31	 14:00	 19:00
27.02.2021	 Reichenbach, Begegnungsstätte	 Nordhorner Platz 3	 08:30	 12:00

Die Standorte der Fahrbibliothek 
finden Sie auch im Geoportal des 
Vogtlandkreises unter dem Thema 
„Bildung / Bibliotheken“
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Monat	 Erscheinungstag	 Redaktionsschluss

Januar	 30.01.2021	 11.01.2021
Februar	 27.02.2021	 08.02.2021
März	 31.03.2021	 15.03.2021
April	 28.04.2021	 12.04.2021	
Mai	 26.05.2021	 10.05.2021	
Juni	 30.06.2021	 14.06.2021

Monat	 Erscheinungstag	 Redaktionsschluss

Juli	 28.07.2021	 12.07.2021
August	 25.08.2021	 09.08.2021
September	 29.09.2021	 13.09.2021
Oktober	 27.10.2021	 11.10.2021
November	 24.11.2021	 08.11.2021
Dezember	 22.12.2021	 06.12.2021

REDAKTIONSSCHLUSS- UND ERSCHEINUNGSTERMINE
Amstblatt 2021

SITZUNGSPLAN DES KREISTAGES UND DER AUSSCHÜSSE
Datum	 Ausschuss	 Ort	 Sitzungsbeginn	

08.02.2021	 Kreisausschuss	 Landratsamt Vogtlandkreis 
		  mittlerer Sitzungssaal	 17:00 Uhr		

11.02.2021	 Bildung, Kultur und Sport	 Landratsamt Vogtlandkreis 
		  mittlerer Sitzungssaal	 17:00 Uhr

25.02.2021	 KREISTAG	 Festhalle Plauen	 16:00 Uhr

04.03.2021	 Jugendhilfeausschuss	 Landratsamt Vogtlandkreis 
		  mittlerer Sitzungssaal	 17:00 Uhr

15.03.2021	 Bau, Umwelt, Vergabe	 Landratsamt Vogtlandkreis 
		  mittlerer Sitzungssaal	 17:00 Uhr
� Änderungen vorbehalten

Aufruf für Projekte oder Projektideen für das Jahr 2021
Die Fachkräfteallianz Vogtland ruft zur Projekteinreichung für 
das Jahr 2021 auf Grundlage der Fachkräfterichtlinie des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
sowie des Handlungskonzeptes der Fachkräfteallianz auf. 
Projekte bzw. Projektideen können bis zum 31.03.2021 unter 
friedrich-heldt.nadja@vogtlandkreis.de eingereicht werden.

Förderfähige Themenschwerpunkte sind u. a.:
•	� Regionale Positionierung zur Fachkräftegewinnung und 

-sicherung
•	� Etablierung Unternehmensnetzwerke/ 

Technologienetzwerke zur Fachkräftegewinnung
•	� Kooperation der Fach- und Hochschulen  

mit der regionalen Wirtschaft
•	� Fachkräfte für die Region – Maßnahmen zur  

Fachkräftesicherung unter den Bedingungen des digitalen 
Wandels / Verbesserung der Arbeitsqualität

Wir freuen uns über die Einreichung ihrer Projekte bzw. Pro-
jektskizzen. Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung 
(03741 / 300-1075).      

M. Päßler | Geschäftsführendes Mitglied
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NEUBAU Plauen, Wohnen mit Service
attraktive 2-Zimmer-Wohnungen 

noch verfügbar

barrierefrei, ca. 41 – 67 m², EBK, 
Terrasse / Loggia, Stellplatz a. A., 

WM € 735 – 1.165,EA-B 32,3 kWh /(m²a), 
Hzg. FW, EEK A, Bj. 2019/2020

K&S Gruppe ✆ 03741-48660 Mo. – Fr.

Baumaschinen
Mietservice

Vogtland GmbH
Reichenbacher Verkehrsbetrieb und
Fahrschule GERLACH GmbH

Vermietung: 03765 557722 03765 3824876

Rosa-Luxemburg-Straße 27 08468 Reichenbach
LKW-Kipper (7,5t - 26t, Multicar)

Baumaschinen (Minibagger 1,8t - 3t)

Baugeräte (Rüttelplatte, Rüttelstampfer)

Hubarbeitsbühne (auf Multicar 4x4)

Transporter (Fiat Ducato)

Holzhäcksler (bis 20cm Stammdurchmesser)

Wohnmobil bis 6 Plätze

LKW-Möbelkoffer (7,5t)

www.bmv-gerlach.de
vermietung@rvb-gerlach.de info@bmv-gerlach.de

www.vermietung-rvb-gerlach.de

Mobil: 01735725869

Neu:
Nutzfahrzeugwaschanlage

Moderne Portalwaschanlage für Nutzfahrzeuge
mit geschlossenem Aufbau bis zu 18,75 m Länge

Transporter 
Reisebusse / Linienbusse
Kleinbusse 
Wohnmobile 
Sattelzüge / Gliederzüge
LKW solo

aktuelle Infos, Preise und Öffnungszeiten unter:

Telefon:  03765 557722  Mobil: +491735725869
E-Mail:  vermietung@rvb-gerlach.de
Web:  www.vermietung-rvb-gerlach.de

nach 10 Wäschen gibt es die 11. Wäsche gratis
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GOLD & 
 SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

Antikhandel Gehlert
Straßberger Straße 7

Plauen · 03741-227770
– gegenüber dem Ärztehaus –
www.gehlert-antik.de

Tel. 0800 23 777 33  ·  gebührenfrei 24h

Einzel- oder Sammel-Kremierung, Erdbestattung auf 
eigenem Tierfriedhof (in Syrau) oder Kunden-Grundstück

Tierbestattung-Vogtland.de

Plauen-Vogtland w.V

Unternehmensunabhängiger Verein privater und

kommunaler Waldbesitzer im Vogtland

- kostenlose Mitgliedschaft

- Mitglied im Sächs. Waldbesitzerverband e.V.

- PEFC- u. Umweltallianz- Zertifikation

- Bewährte spezielle Dienstleistungen für Kommunen

Holzvermarktung/ Materialbeschaffung/ Organisie-

WALDBESITZERVEREINIGUNG

rung Unternehmereinsatz usw.rung Unternehmereinsatz usw.rung Unternehmereinsatz usw.

WBV PL-V w.V., Geschäftsstelle,WBV PL-V w.V., Geschäftsstelle,WBV PL-V w.V., Geschäftsstelle,

Zollstr. 44, 08248 KlingenthalZollstr. 44, 08248 KlingenthalZollstr. 44, 08248 Klingenthal

Tel. 037467-28260, Fax -28262Tel. 037467-28260, Fax -28262Tel. 037467-28260, Fax -28262

Handy: 0173/5774658Handy: 0173/5774658Handy: 0173/5774658

www.wbv-plauen-vogtland.de
wbv-vogtland@mail.de

www.

baumstumpf- 
raus.de

Wurzelstock- 
entfernung

schnell, günstig, ohne Bagger

Tel.: 0160/4410366  |  Martin Weidel 
Hennebacher Straße 28 
08648 Bad Brambach

Das nächste Kreis-Journal 
erscheint am

27. Februar 2021
www.vogtlandkreis.de

Naturholzmöbel 
bringen alpines Flair  
in das urbane Umfeld

Mittendrin im trubeligen und 
abwechslungsreichen Stadtleben. 
Und gleichzeitig umgeben von 
purer Natur. Der Einrichtungstrend 
„Urban Jungle“ bringt auf den 
Punkt, wie sich städtische Vielfalt 
und natürliche Behaglichkeit 
miteinander kombinieren lassen 
Zum heimischen Dschungel-Fee-
ling tragen nicht nur Farben und 
jede Menge Pflanzen bei, sondern 

ebenso sehr auch die passende 
Möblierung. Hochwertige Natur-
holz-Ausführungen von Tischen, 
Schränken und Regalen können 
sogar alpines Flair mitten in die 
Großstadt bringen – und dabei 
noch ein natürliches und gesundes 
Raumklima unterstützen.

Vielen Verbrauchern ist heutzu-
tage bewusst, dass Bodenbeläge, 
Farben und auch Möbel mit ihren 
Emissionen die Raumluft belasten 
können. Umso mehr lohnt es sich 
nicht nur für Allergiker, auf massive, 

naturbelassene Holzqualitäten 
zu achten. Das Naturmaterial 
bringt Atmosphäre in jeden Raum 
und fördert gleichzeitig gesunde 
Bedingungen. 

Wie sich die Stimmung einer 
Almhütte mit dem Wohnen in der 
City verbinden lässt, zeigt etwa 
die österreichische Manufaktur 
Voglauer mit ihren Naturholzmö-
beln. Sie verbreiten eine warme 
und authentische Ausstrahlung 
und sind gleichzeitig in modernen 
Designs gestaltet.� djd
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Pure Natur mitten in der Stadt

Hier könnte  
Ihre Werbung stehen.

Lesernah werben mit einer Anzeige im Kreisjournal Vogtland.



DekaBank Deutsche Girozentrale

Vielfalt bereichert unsere
Gesellschaft. Und gibt Ihrem
Portfolio neuen Auftrieb.
Werden Sie Sinnvestor.
Entdecken Sie die vielfältigen Anlagestrategien von
Deka Investments von A wie Aktienfonds bis Z wie Zertifikate.

Lassen Sie sich
jetzt beraten.

Investieren schafft Zukunft.
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